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Wieder Leben im Bürgerhaus
Frida Tzokola und Renato Aliseni eröffnen Restaurant

Gudensberg – Das Restaurant
im Untergeschoss des Gu-
densberger Rathauses wird
bald wieder mit Leben ge-
füllt. Das Ehepaar Frida Tzo-
kola und Renato Aliseni eröff-
net dort nach dem zweiten
Adventswochenende ein grie-
chisches Restaurant. Der Fa-
milienname Aliseni soll auch
der Name des Lokals werden.
Lange stand das Lokal nicht

leer. Erst im Juni dieses Jah-
res hatte das italienische Res-
taurant, das sich in den Räu-
men befand, geschlossen. Die
Anzeige der Stadt Gudens-
berg im Internet, die aufs Lo-
kal mit Potenzial hinwies,
zog die Aufmerksamkeit des
griechischen Paares auf sich.
Sie suchten schon länger

nach einem geeigneten Lo-
kal.
Nach Gudensberg zu kom-

men, sei nicht der ursprüngli-
che Plan gewesen, doch das
gute Angebot lockte. „Wir se-
hen viel Potenzial in Gudens-
berg“, sagt Tzokola. Es gebe
kein weiteres griechisches
Lokal in der näheren Umge-
bung, das sei ein Alleinstel-
lungsmerkmal.

In der Gasstätte können bis
zu hundert Gäste bedient
werden. Solch eine Größe ha-
be sich das Paar gewünscht.
„So passte einfach vieles.“ Sie
wollen die traditionell grie-
chische Küche bieten, wie
man sie kenne. Der kleine
Bürgersaal könnte gegebe-
nenfalls für Feiern genutzt
werden. Ab und an wollen sie
einen griechischen Abend
ausrichten. Der Außenbe-
reich wird im Frühjahr und

Sommer geöffnet sein.
Das Paar geht damit erst-

mals in die Selbstständigkeit.
Dafür sind die bereits seit
Kurzem in Gudensberg sess-
haft, sie wohnen fußnah in
der Innenstadt. „Die kurzen
Wege sind praktisch“, sagt

zieht sich an der Wand ent-
lang und erinnert an das grie-
chische Meer.
Für die Küche werden gera-

de die neuen Geräte geliefert,
Elektriker klingeln und Ver-
treter kommen vorbei. Tzo-
kola hat alle Hände voll zu
tun und koordiniert die Sa-
nierung der Bürgerhaus-
Gaststätte in Gudensberg.
Bald wird sie die Gäste begrü-
ßen, Tsatsiki und Ouzo ser-
vieren und so ein Stück grie-
chisches Lebensgefühl in Gu-
densberg einziehen lassen.

Service: Geöffnet haben soll das
Restaurant dienstags und mitt-
wochs von 17 bis 23 Uhr, don-
nerstags bis sonntags von 12 bis
14 und 17 bis 23 Uhr. Montag ist
Ruhetag. zty

Familienbetrieben, zuletzt in
Halberstadt, aber auch in der
Nähe vonMagdeburg und am
Achensee. „Dort haben wir
viele Erfahrungen gemacht“,
sagt Tzokola. Frida Tzokola
wuchs in Amaliada auf, einer
Stadt am Meer am Pelopon-
nes, und kam mit 19 Jahren
von Griechenland nach
Deutschland.
Seitdem arbeitet sie in den

Restaurants der Familien, die
in der ganzen Republik ver-
teilt sind, auch in Würzburg,
und Wolfsburg gibt es Lokale
entfernter Verwandter. Auf
die Familie setzen sie auch in
Gudensberg. Bruder Sali Ali-
seni wird Küchenchef, ein
Onkel und zwei weitere Cou-
sins sind mit von der Partie
im Service. Die ganze Mann-
schaft packt mit an, damit
das Vorhaben gelingt, so wie
es bei den Griechen üblich
ist.
Zurzeit kümmern sich alle

noch um handwerkliche Auf-
gaben. Der Gastraum wurde
gestrichen ein, blaues Band

die junge Frau.
Die beiden Griechen sind,

obwohl sie gerade erst 25 Jah-
re alt sind, bereits so etwas
wie alte Hasen in der Gastro-
nomie und kennen sich mit
demGeschäft aus. Sie arbeite-
ten beide in den jeweiligen

Traditionell
griechische Küche

Dort zieht wieder Leben ein: Frida Tzokola eröffnet mit ih-
rem Mann Renato Aliseni das griechische Restaurant Aliseni
am kommenden Dienstag in der Gaststätte des Gudensber-
ger Bürgerhauses. FOTO: CHRISTINE THIERY

Christian Klüppel
Hinter der Mauer 14 · 34576 Homberg (Efze)
Tel. 0172 5625140 · info@maler-klueppel.de
www.maler-klueppel.de

· Malerarbeiten
· Innenraumgestaltung
· Fassadengestaltung
· Trockenbau
· Innen- und Außenputz
· Bodenbeläge
· Altbausanierung

Auto kaputt?
Unfallschaden?

Pohl aus Felsberg
kauft Ihr Auto an!

Schreiben Sie uns per
WhatsApp 01516 2643906

oder rufen Sie uns unter 05662 3130 an.
• Kostenlose Abholung von Altfahrzeu-
gen, Ersatzteilverkauf

• Motorinstandsetzung/-überholung

Felsberger Autorecycling
A. u. M. Pohl

www.motorenmeister.de

Cevapcici-TellerCevapcici-Teller
mitPommes Frites, Djuvec-Reis und Salat 9,90

MontenegrotellerMontenegroteller
Kammsteak, Kotelett, Hacksteak, Speck,
Djuvec-Reis, Pommes Frites undSalat 11,90
Küchenzeiten: Mo. Ruhetag
Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

www.balkanrestaurant .com

Angebot im Dezember:

30.10. BIS 27.12.2023

Täglich frisch, solange

der Vorrat reicht!

SONNTAG—SAMSTAG
17.12.—23.12.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ganze Gans*

mit Füllung und Beilagen
für 4 Personen 130,– €
Gänsekeule 21,50 €

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97
*auf Vorbestellung

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Abverkauf
Ausstellungsstücke
bis 55% reduziert!

Hochwertige

Möbel aus

allen Abteilungen

sofort
verfügbar.

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940 · info@haemel.de · www.haemel.de
Montag-Freitag 10-19 Uhr · Samstag 10-17 UhrDas größte Markenmöbelhaus Nordhessens

Jetzt entdecken:
Sofas, Sessel, Wohnwände,
Küchen, Tische, Stühle,
Betten, Kleiderschränke
und vieles mehr

Redaktion
sschluss:

Dienstag 10 Uhr
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Schmackofatz ist neu in Körle
Geschäft im Ortskern beliefert Kindergärten ab Januar mit Mittagessen

tern auf dem Bild noch Fran-
ziska Gerhold, Christine
Eckel und Mariela Asenova.

red

Service: Schmackofatz ist telefo-
nisch erreichbar unter Tel. 01 73/
8 66 29 84, Öffnungszeiten: Mo.,
Di., Do. und Fr. von 6 bis 14 Uhr,
Mi. von 6 bis 16 Uhr und Sa. von
7 bis 16 Uhr. So geschlossen.

und Fleischsalat gibt es eben-
falls, dazu gesellen sich Back-
waren wie Muffins, Crois-
sants und Nussecken. Wie
Heinzeroth sagt, werde
Schmackofatz ab Januar ne-
ben derWald-Kita auch einen
Kindergarten in Guxhagen
mit Mittagessen versorgen.
Heinzeroth kocht außerdem
an der IGS in Guxhagen für
die Schüler der IGS und der
Grundschule in Guxhagen.
Der Cateringbetrieb bringt
damit bereits Erfahrung mit.
Zum achtköpfigen Team ge-
hören neben den Mitarbei-

Körle – Warmes, Herzhaftes
und Süßes gibt es ab sofort
bei Schmackofatz an der
Nürnberger Straße in Körle.
Diana Heinzeroth und ihr
Team sind in die Geschäfts-
räume der Fleischerei Wilke
gezogen, die im August ihr
Geschäft aufgegeben hatten.
Außerdem wird die Wald-Ki-
ta in Körle ab 8. Januar von
Schmackofatz mit warmen
Mittagessen versorgt.
Zum Angebot des Ge-

schäfts gehören Bockwurst,
Leberkäse und Spießbraten
mit Brötchen. Ahle Wurscht

Sie gehören zum Schmackofatz-Team: von links Diana Heinzeroth, Jeannette Paar, Conny
Semmler, Irina Rein und Oksana Obrevko. FOTO: GEMEINDE KÖRLE

Concordia-Liedertafel sang mit zwei Gastchören
Stimmungsvolles Konzert zum Advent in der Melsunger Stadtkirche

nete Rainer-Schmidt-Chor
präsentierte schwungvoll
„Tell me where is fancy
bred“, „Ich möchte gerne
Brücken bauen“ und „Good
news“.
Im zweiten Block wurden

weitere stimmungsvolle Lie-
der vorgetragen, die mit viel
Applaus bedacht wurden.
Auch das Publikum war zur
Mitte des Konzertes eingela-
den, mit den Chören ein
Weihnachtslieder-Potpourri
zu singen, was laut Mittei-
lung gut ankam.
Den Höhepunkt bildete das

„Halleluja“ von Leonard Co-
hen, das die Chöre gemein-
sam vortrugen, von Rimma
Golovachev am Klavier be-
gleitet. Das Publikum zeigte
sich sehr berührt. red

nachtsstern“ von Manfred
Bühler. Der Frauenchor Ro-
senklang begeisterte im ers-
ten Durchgangmit „Go down
moses“ und „Hey hello“. Der
als Meisterchor ausgezeich-

ly Trapp, den die Sänger
stimmgewaltig präsentier-
ten. Es folgten „Es blühet ei-
ne Rose zur Weihnachtszeit“
von Karl-Heinz Jäger, „Luleise
Gottessohn“ und „Weih-

rer und stimmten sie auf den
Advent ein, heißt es in einer
Mitteilung. Die Concordia-
Liedertafel begann mit dem
bekannten Chorsatz „Lobt
den Herrn derWelt“ vonWil-

Melsungen – Es hat Tradition,
dass der Männerchor Concor-
dia-Liedertafel 1830 Melsun-
gen am Samstag vor dem ers-
ten Advent zum Konzert in
die Stadtkirche einlädt. Es
war zudem das erste Konzert
unter der neuen Chorleiterin
RimmaGolovachev. Die Besu-
cher, die auch selbst zumMit-
singen eingeladen waren, be-
dankten sich mit viel Ap-
plaus.
Dieses Jahr waren der Mel-

sunger Rainer-Schmidt-Chor
unter der Leitung von Tobias
Nering und der Frauenchor
Rosenklang aus Gleichen,
den Rimma Golovachev
ebenfalls leitet, zu Gast.
Pfarrerin Jana Michels und

Vorsitzender Hans Hirsch be-
grüßten die rund 250 Zuhö- Frauenchor mit dem Männerchor Concordia-Liedertafel im Hintergrund. FOTO:PRIVAT

TOTALER
RÄUMUNGSVERKAUF

Alles muss r
aus!

WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE

34613 Schwalmstadt, Rudolphsaue 2
Tel. 06691 919040, primus-natura.de

primus-natura@t-online.de
Di.–Fr. 10–18, Sa. 9.30–15, Mo. Ruhetag

LattenrosteMatratzen

Leuchten

– 80%bis

(Fast)GESCHENKT!

Betriebsferien 23.12.–10.1.24

u.v.m.
Wandbilder

Weihnachtsart
ikel

Teppiche

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Mit klarem Blick auf die Ver-
sorgungslücken im Gesund-
heitswesen eröffnet SahilKazi,
Gefäßchirurg ausRotenburg a.
d. Fulda, eine Zweigpraxis im
interkommunalen Gesund-
heitszentrum (iGVZ) Sontra.
Seit 2021 hat Sahil Kazi mit
seiner Expertise als Gefäßchi-
rurg in seiner chirurgischen
Praxis Maßstäbe gesetzt. Jetzt,
im Dezember 2023, startet er
in Sontra mit Schwerpunkt
auf Orthopädie und Allge-
meinchirurgie, um die lokale
medizinische Landschaft zu
verwandeln.
Das Konzept des interkommuna-
len Gesundheitszentrums (iGVZ)
in Sontra geht weit über eine ein-
zelne Praxis hinaus. Es betont die
Wichtigkeit einer starken Ver-
netzung zwischen verschiedenen
Gemeinden und Fachleuten im
Gesundheitswesen. Diese Zusam-

menarbeit ermöglicht eine naht-
lose Kooperation zwischen den
Mitgliedern des iGVZ, anderen
niedergelassenen Kollegen sowie
Krankenhäusern.AlsTeildesiGVZ
wird diese Praxis nicht nur eine
Vielfalt ambulanter Chirurgie
bieten, sondern auch
einen entschei-
denden Schritt
in Richtung
umfassender
Gesundheits-
versorgung für
ländliche Ge-
meinden darstel-
len.
„Unsere Vision ist es, die
medizinische Versorgung auf ein
neues Level zu heben und gleich-
zeitig einen Raum zu schaffen, in
dem Patienten mit persönlicher
Fürsorge behandelt werden“, so
Sahil Kazi, der stolz darauf ist, die-
se hochqualifizierten Fachkräfte
an seiner Seite zu haben.

Eine bedeutende Ergänzung zu
diesem Netzwerk ist die Notwen-
digkeit eines fachkundigen All-
gemeinmediziners. In ländlichen
Gebieten besteht ein erheblicher
Mangelanallgemeinmedizinischer

Betreuung und die Integration
eines solchen Fach-

manns in das iGVZ
ist von entschei-

dender Bedeu-
tung, um eine
u m f a s s e n d e
Gesundheits-

versorgung in
diesen Regionen

zu gewährleisten.
„Unsere Praxis strebt

nicht nur nach exzellenter medi-
zinischer Versorgung, sondern
auch danach, eine vertrauensvolle
Beziehung zu unseren Patienten
aufzubauen. Ihre Gesundheit und
ihr Wohlbefinden stehen für uns
an erster Stelle“, betont der Fach-
arzt. „Die Unterstützung unserer
Patienten und der Bevölkerung ist
von unschätzbarem Wert für un-
sere Arbeit.“
Weitere Informationen über die
Leistungen und das Team von-
Herrn Kazi finden Sie auch online
unter www.venayls.de.

Kontakt: Interkommunales
GesundheitsVersorgungsZentrum
(iGVZ)
Hinter der Wachtmauer 3,
36205 Sontra
Telefon: 05653 6824999
E-Mail: info@venalys.de
Internet: www.venalys.de

Gesundheitswesen in Sontra: Qualität in einerÄramedizinischer Engpässe
Neue Praxis für Chirurgie öffnet im interkommunalen Gesundheitszentrum

Im Profil: Venalys – Chirurgische Praxis und Tagesklinik

Die chirurgische Praxis und Tagesklinik Venalys steht seit 2021 für
Erfahrung und Fachkompetenz in der Gefäßchirurgie. Der Hauptsitz
in Rotenburg a.d.Fulda wird ab Dezember 2023 durch eine Zweig-
praxis im Interkommunalen Gesundheitszentrum in Sontra ergänzt.

bieten, sondern auch 
einen entschei-

eines solchen Fach
manns in das iGVZ 

zu gewährleisten.

Gefäßchirurg Sahil Kazi eröffnet
in Sontra eine neue chirurgische
Praxis und schließt damit eine
Versorgungslücke im Kreis.

Foto: Sahil Kazi/nh
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Helfer rüsten sich für Rallye
Team Hessisches Bergland schulte bei Ostheim für Autorennen
Ostheim – Die Sicherheit der
Rallyeteilnehmer, Helfer und
Zuschauer hat beim Rallye
Team Hessisches Bergland
(RTHB) imADAC oberste Prio-
rität. Daher werden Zeitneh-
mer, Streckenposten und
Helfer lizenziert. 50 Helfer
waren dazu am Samstag am
Maxi-Hof Ostheim. Sie ka-
men nicht nur aus ganz
Deutschland, auch zwei Nie-
derländer waren dabei. Von
Familie Kothe aus Melsungen
nahmen drei Generationen
teil: Wolfgang Kothe, sein
Sohn Mario Kothe mit Ehe-
frau Kerstin und deren Sohn
Jan (11).
In der sechsstündigen

Schulung wurden die Sport-
warte in Gruppen aufgeteilt.
Zu bewältigen waren sieben
Stationen. An den Theorie-
Stationen ging es um Verhal-

ten beim Unfall eines Rallye-
autos, Ausrüstung und Platz
der Sportwarte. Im Freien
ging es um Besonderheiten
der Retro-Rallye, Slalom und
Rallyecross, Beschilderung,
Feuerlöschereinsatz und Zeit-
kontrolle. Die Teilnehmer
durchliefen jede Station und
waren zum Beispiel im Feuer-
lösch-Training aktiv.
Geleitet wurde die Lizen-

zierung von Rallye-Leiter Hel-
mut Eberhardt. Er hatte Mit-
glieder des RTHB als Ausbil-
der dabei und die Firma Tech-
Brandschutz aus Malsfeld.
Deren Mitarbeiter Sascha En-
gel hatte die Feuerlöscher-
Übungsanlage mitgebracht.
Laut Eberhardt ist die Zeit-

kontrolle besonders wichtig.
Überschreitungen der Zeit-
vorgabe für einen Strecken-
abschnitt bis zu 15 Minuten

würde zwar nicht bestraft,
werde aber die vorgegebene
Zeit um eine Minute unter-
schritten, ist also der Fahrer
schneller als vorgegeben, ge-
be es zehn Strafsekunden,
um Raserei zu vermeiden.
„Das Team aus Nordhessen

ist sehr gut aufgestellt“, sagt
Eberhardt.
Mittlerweile hätten fast alle

Sportwarte die Lizenz erwor-
ben. So sei man für künftige
Rallyes vorbereitet, pro Ver-
anstaltung seien rund 300
Helfer nötig. zot

Hilfsmittel bei der Rallye: Stefan Fukas (von links), Max Ahold, Luca Wischerhoff, Horst Eberlein und Ausbilder Björn Breit-
haupt zeigen die Hinweistafeln. FOTOS: HELMUT WENDEROTH

Übten mit Feuerlöschern. Jan Kothe (11) mit Opa Wolfgang
Kothe und Mutter Kerstin Kothe.

Freizeiten auf Sylt und am Königssee
Anmeldungen für 2024 sind ab sofort möglich

trieb „Jugend- und Freizeit-
einrichtungen“ Familienfrei-
zeiten in denOster-, Sommer-
und Herbstferien 2024 an.
Aufgrund der hohen Nachfra-
ge gibt es einen Starttermin
für Anmeldungen, damit alle
die gleiche Chance haben, ei-
nen Platz zu bekommen.
Zu den hessischen Schulfe-

Internet unter www.freizeit-
schwalm-eder.de als Downlo-
ad.
Man kann sie aber auch per

Telefon anfordern: Fürs Haus
Schwalm-Eder unter Tel. 0 56
81/775-4602 und fürs Buchen-
haus unter Tel. 0 56 81/775-
46 03.

red

rien werden vorrangig Fami-
lien mit schulpflichtigen Kin-
dern berücksichtigt.
Die Reisen ins Buchenhaus

und ins Haus Schwalm-Eder
werden zu diesen Reisetermi-
nen ausschließlich mit eige-
ner Anreise angeboten.
Die Anmeldungen mit Ter-

minen und Preisen gibt es im

Schwalm-Eder –Wer imnächs-
ten Jahr mit der Familie Ur-
laub in den Jugend- und Frei-
zeiteinrichtungen des Land-
kreises machen will, kann
sich ab sofort anmelden.
Sowohl im Buchenhaus in

Schönau am Königssee als
auch im Haus Schwalm-Eder
auf Sylt bietet der Eigenbe-

Mit 89 Jahren
461 Radkilometer

Preise und Urkunden für Teilnehmer
der ADFC-Touren

ren zurücklegte, heißt es in
einer Mitteilung. Überreicht
wurden die Preise von Hans
Joachim Kroll von der ADFC-
Ortsgruppe Melsungen.
Aktuell stellt die ADFC-

Ortsgruppe Melsungen das
neue Radtourenprogramm
für 2024 zusammen. Gestar-
tet wird bei günstigem Wet-
ter Anfang Januar 2024 mit
einer „Anradeltour“ für das
neue Jahr. Die weiteren Rad-
touren beginnen dann im
April.
Der ADFC (Allgemeiner

Deutsche Fahrrad-Club) setzt
sich laut Mitteilung als Ver-
ein intensiv für die Verbesse-
rung des Radverkehrs inner-
und außerorts ein. and

Melsungen – Die ADFC Orts-
gruppe Melsungen hat in die-
sem Jahr 43 Radtourenmit et-
wa anderthalb tausend Kilo-
metern, genau 1 502, organi-
siert. Drei Mitfahrer sind ins-
gesamt 1872 Kilometer mit-
gefahren. Sie wurden jetzt
ausgezeichnet.
Der erste Preis imWert von

80 Euro ging anGabriele Roh-
de, die 849 Kilometer dabei
war. Über 60 Euro und den
zweiten Preis freute sich Jutta
Koch, die 552 Kilometer mit
dem ADFC unterwegs war.
Der dritte Preis im Wert von
40 Euro ging an Norman Al-
brecht, der im Alter von 89
Jahren starke 461 Kilometer
bei den gemeinsamen Tou-

Sie radeln gern und viel (von links): Norman Albrecht, Gabrie-
le Rohde und Jutta Koch wurden von Hans Joachim Kroll na-
mens des ADFC ausgezeichnet. FOTO: ADFC ORTSGRUPPE MELSUNGEN

Ausflug für Senioren zu
Holiday on Ice-Show

werden sie dabei von einer
Bühnengestaltung mit Video-
projektionen und kinetischer
Beleuchtung.
Abfahrt am Donnerstag,

11. Januar, ist um 11.20 Uhr
Am Sand in Melsungen und
um 11.30 Uhr am Busbahn-
hof; Beginn der Vorstellung
ist um16.30 Uhr in der Frank-
furter Festhalle; Ende der
Aufführung gegen 19.30 Uhr,
die Rückfahrt startet um 20
Uhr. Der Ausflug kostet
85 Euro, darin enthalten sind
die Fahrt, der Eintritt und ein
Snack auf dem Hinweg. Auf
der Rückfahrt besteht die
Möglichkeit, einen Imbiss im
Bus zu kaufen. and

Anmeldung bei der Seniorenbe-
auftragten Cornelia Salzmann,
Tel. 0 56 61/70 81 75 oder per E-
Mail an seniorenbeauftrag-
te@melsungen.de

Melsungen – Die Melsunger
Seniorenbeauftragte Corne-
lia Salzmann organisiert eine
Busfahrt zur Vorstellung von
Holiday on Ice in der Festhal-
le Frankfurt. Der Ausflug am
Donnerstag, 11. Januar, eigne
sich auch als Weihnachtsge-
schenk für Senioren, sagt
Salzmann.
Die Show soll die 80-jährige

Geschichte von Holiday on
Ice feiern und dabei Tradition
mit Innovation und moder-
nen Technologien verbinden.
Erzählt werde eine Geschich-
te über das Überwinden von
Grenzen, verpackt in eine
abenteuerliche Liebesge-
schichte. Mit waghalsigen
Performances und verblüf-
fenden Stunts ziehen die Eis-
kunstläufer das Publikum in
ihren Bann, heißt es in der
Ankündigung. Unterstützt

CarWash-Service „Einfach sauberhaft“
Car Wash Service ist ein Unternehmen, das sich seit 30 Jahren sich
auf professionelle Autowäsche spezialisiert hat. Das Unternehmen
befindet sich mit mehreren Filialen in Nordhessen im Schwalm-Eder-
Kreis und gehört zur Kategorie der besten Autowäsche.

Eine regelmäßige Autowäsche erhöht den Wiederverkaufswert Ihres
Autos und die Umwelt freut sich über die maschinelle Autowäsche.
Car Wash übernimmt Verantwortung -> Denn bei jeder Autowäsche in
der Waschstraße wird viel Wasser benötigt. Um den Trinkwasserver-
brauchmöglichst gering zu halten, wird das Regenwasser gesammelt.
Danach wird das so entstandene Waschwasser in der hauseigenen
Kläranlage zu 80 % recycelt und kann erneut für die Autowäsche ver-
wendet werden. Ergänzt wird das Thema Nachhaltigkeit tatkräftig von
den Photovoltaikanlagen. Ganz schön clever und NACHHALTiG dazu!

In vielen Waschstraßen findet die Hochdruckvorwäsche maschinell
statt. Bei der manuellen Vorwäsche bei CarWash-Service konzen-
trieren sich die Mitarbeiter vorab auf die Problemzonen eines Fahr-
zeuges. Die manuelle Vorwäsche ist zu 50 % für die Waschqualität
entscheidend. So garantiert Car Wash bei jeder textilen Autowäsche,
eine Autowäsche bis ins Detail! Auch auf die Pflege der Anlagen legt
das Unternehmen einen großenWert: „Dennwir verkaufen Sauberkeit.“

Sauber sparen mitMyWashCard
Bonuspunke und Prämien
Sie sammeln ohne jegliche Verpflichtung bei jeder Autowäsche
Bonuspunkte und erhalten bei erreichter Punktezahl eine gratis Auto-

wäsche. Die auf der Karte gesammelten Bonuspunkte verfallen nicht
und können somit nach Ihren Wünschen in allen Filialen gegen Prämi-
en eingetauscht werden.

PrePaid-Aufladung
Car Wash bietet Ihnen zusätzlich zu den Bonuspunkten ein Sparan-
gebot an. Sie laden vor Ort Ihre Karte auf und bekommen einen Auf-
ladebonus und zuzüglich Bonuspunkte. Sie können sich somit einen
Bonus von bis zu 30 % sichern und bargeldlos waschen.

Aktuell in der AKTION->
Sie bezahlen 25 € und erhalten 30 € Guthaben auf Ihre MyWashCard.
Das Angebot ist auch als Geschenkgutschein erhältlich!

Geburtstagswäsche
An Ihrem Geburtstag oder einen Tag davor bzw. danach schenkt Ihnen
CarWash-Service eine PREMIUMWÄSCHE.
Die Geburtstagswäsche ist nur nach persönlicher Registrierung (frü-
hestens 5 Tage vor dem Geburtstag), bei regelmäßiger Kartennutzung
und/oder bei aufgeladener Karte gültig.

Also bis bald. Überzeugen Sie sich vom Service,
Wascherlebnis und -ergebnis!

Das CarWash-Service-Team freut
sich auf Ihren Besuch!

Anzeige

Mo.–Sa. 9–18 Uhr
Bad Zwesten – Fritzlar –
Homberg/Efze



• Textilien
für Damen,
Herren und
Kinder

• Accessoires
• Geschenk-
artikel

• Geschenk-
Gutscheine

Öffnungszeiten
Montag–Freitag 9–18 Uhr
Samstag 9–14 Uhr

Ziegenhainer Str. 10
34621 Frielendorf

Tel. 05684 3459211
www.fürsie-frielendorf.de

W. Weissing

Damen Pullis – flauschig
in verschiedenen Designs und Farben, Größen: M–XL nur19,95

Neu eingetroffen … Winterkleider

Topmodische Damen Jacken in „Cord Optik“
mit Knöpfen oder Reißverschluss, unifarbig, unisize nur44,95

Damen Strickmützen – innen gefüttert
mit oder ohne Bommel in verschiedenen Farben schon ab9,95

Mode „Für Sie“ in Frielendorf zieht alle an…Mode „Für Sie“ in Frielendorf zieht alle an…
Wir haben für Sie Damen Mode für jedes AlterWir haben für Sie Damen Mode für jedes Alter

in allen Größen…in allen Größen…

im aktuellen Design
in verschiedenen Farben und Grössen schon ab29,95

Damen Pullis mit Rollkragen
unifarbig, Größen: M–XL nur29,95

Die Hose mit der guten Passform
Damen Jeans mit 4 Taschen in anthrazit, Größen: 36–44 nur34,95

Bei uns finden Sie auch eine Auswahl an XXXL Mode in Übergrößen.Bei uns finden Sie auch eine Auswahl an XXXL Mode in Übergrößen.

Für alle unentschlossenen empfehlen wir zum verschenken einenFür alle unentschlossenen empfehlen wir zum verschenken einen
Geschenkgutschein. Auf Wunsch auch dekorativ eingepackt.Geschenkgutschein. Auf Wunsch auch dekorativ eingepackt.

Wir wünschen Ihnen allen einWir wünschen Ihnen allen ein
schönes und besinnlichesschönes und besinnliches

Weihnachtsfest und alles Gute fürWeihnachtsfest und alles Gute für
das neue Jahr 2024.das neue Jahr 2024.

Angebote gültig vom 18.12. bis 23.12.2023

Fleischerei und Partyservice

34587 Felsberg • Schulstr. 6 • Tel. 05662 2480

Schnitzel, a. d. Oberschale ........................................................1 kg11,99

Schweinefilet
...................................... 1 kg 15,99

Jagdwurst
........................... 300 g-Stück 5,79
Rinderbraten
...................................... 1 kg 16,99

Rouladen
a. d. Oberschale ............... 1 kg 19,99

3
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Ein frohes Weihnachtsfest wünscht Ihnen
Familie Marcinek & Angestellte.

Rumpsteak ............................................................................1 kg28,99

Vom 22.12.2023 bis 01.01.2024 ist
unser Outlet geschlossen.

Vom 18.12. bis 21.12.2023 erhalten
Sie einen Gutschein über

20%
Ihres Einkaufswertes für Ihren

nächsten Einkauf bei uns!
Die Aktion ist nicht mit anderen Aktionen kombinierbar!

C. Brühl GmbH & Co. KG
Bürgerstraße 12 | 36199 Rotenburg a. d. Fulda

Tel. 06623 814-160
Öffnungszeiten:

Mo.–Do. 9.00–12.30 Uhr und 13.30–16.30 Uhr
Fr. und Sa. 9.00–14.00 Uhr

Wir wünschen Ihnen schöne Feiertage undWir wünschen Ihnen schöne Feiertage und
einen guten Rutsch ins neue Jahr!einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Claudia Thiel und Ihr Team
feierten dieses Jahr 25-jäh-
riges-Jubiläum. Beim Ernte-
dankfest am 1. Oktober 2023
wurde das Glücksrad kräftig
für einen guten Zweck ge-
dreht. Zusammen mit dem
Erlös durch den Crepesver-
kauf kamen 620 Euro zusam-
men. Dieser Betrag wurde
jetzt an die Mitarbeiterinnen
des Kinder- und Jugendhos-
pizverein Fritzlar Ilona Kru-
ckow und Birgitta Priester
übergeben.

Infos zum
Kinderhospiz:

Spendenübergabe für den Kinder-
und Jugendhospizverein Fritzlar

von links: Sandra Nitsche, Diandra Schiavo, Claudia Thiel, Ilona Kruckow Kerstin Walter von Keil und
Birgitta Priester.

Anzeige

LOKALES

Bücherparadies für Kinder
Neue Bücher durch Spenden für die Grundschule am Schloth

Melsungen – Neue Bücher gab
es kürzlich für die Schulbü-
cherei der Melsunger Grund-
schule am Schloth. Durch
verschiedene Spenden konn-
te der Bestand auf rund 1600
Bücher aufgestockt werden.
Gerhard Schmoll von der

Werbeagentur MP2 stellte
1000 Euro für die Leseförde-
rung zur Verfügung. Weite-
ren 500 Euro kamen unter
anderem aus Elternspenden
und vom Schulförderverein
zusammen und wurden in
die Anschaffung neuer Bü-

cher investiert. Geleitet wird
die Schulbücherei von Ulrike
Reimer, ihre Stelle wird über
die Schule plus gGmbH finan-
ziert. Reimer ist bereits seit
acht Jahren Teil des Teams.
Sie und weitere Mitarbeiter
kümmern sich um die Schul-
bücherei und bringen neue
Ideen ein. Die Kinder können
ihre Wünsche äußern für
neue Bücher, die sie gern le-
sen wollen. Die Schulbüche-
rei hat knapp 1600 Bücher,
die die Kinder kostenlos aus-
leihen können, sagt Ulrike

Reimer. Ob Romane, Sachbü-
cher, Märchen und Science-
Fiction, die Schulbücherei
am Schloth habe eine riesige
Auswahl. Darunter gäbe es
auch Bücher auf Englisch,
sagt Reimer. Besonders be-
liebt seien die Star-Wars-Bü-
cher bei den jungen Lesern.
„Die Hälfte der Buchreihe

ist immer ausgeliehen“, sagt
Ulrike Reimer. Eine weitere
Buchreihe, die bei den Kin-
dern sehr begehrt ist, ist die
Buchreihe Duftapotheke von
Anna Ruhe. Die Kinder kön-

nen montags, dienstags und
mittwochs zwei Stunden Zeit
in der Bücherei verbringen,
sagt Ulrike Reimer. Auch in
den Oster- und Herbstferien
ist es möglich, Bücher auszu-
leihen und dort Zeit zu ver-
bringen. In den Osterferien
gab es sogar ein Gewinnspiel.
Die Grundschulkinder

konnten schätzen, wie viele
Bücher sich insgesamt in der
Bücherei befinden. Es waren
zu diesemZeitpunkt 1524 Bü-
cher, einige Schüler haben es
richtig erraten. red

Mitarbeiter der Grundschule am Schloth freuen sich über die neuen Bücher, die durch diverse Spenden ermöglicht wurden.
Von links: Karen Kronewald, Kikki Kerstenschopf und Ulrike Reimer, Leiterin der Schülbücherei. FOTO: LOUISA BÖGGE

Pfromm ist bester Seniorschütze
Wettbewerb der Melsunger Schützengilde

Senioren mit dem Gewehr
die besten zehn Ringe. Nun
darf er seinen Namen auf den
Pokal eingravieren lassen
und diesen bis zum nächsten
Wettbewerb behalten. and

Melsungen – Peter Pfromm ge-
wann den Pokal beim Senio-
renschießwettbewerb der
Melsunger Schützengilde. 22
Seniorenschützen gaben auf
dem Schießstand Katzmühle
aus zehn Metern mit dem
Luftgewehr jeweils drei
Schüsse auf die Scheiben ab.
Die ruhigste Hand bewies

Peter Pfromm. In den Run-
denwettkämpfen sei er ein
hervorragender Pistolenwett-
kampfschütze, teilt die Gilde
mit. Er schoss auch beim ver-
einsinternen Wettkampf der

Bester Seniorenschütze der
Melsunger Schützengilde ist
Peter Pfromm (links). Der
letztmalige Gewinner Jür-
gen Holzhauer überreichte
ihm den Wanderpokal.

FOTO: SCHÜTZENGILDE

Die dunkle Seite
Melsungens kennenlernen

Mitteilung.
Gruppen bis zu 25 Perso-

nen können das Angebot für
eine Pauschale von 90 Euro
buchen. Eine Anmeldung ist
erforderlich. Die Führung
wird ab 15 Jahren empfoh-
len und dauert etwa zwei
Stunden. Die Teilnahme kos-
tet neun Euro.
Neue Termine im Jahr

2024 sind jeweils samstags,
18.30 Uhr: 6. Januar, 20. Ja-
nuar, 3. Februar, 17. Febru-
ar, 2. März und 16. März. and

Anmeldung: Tel. 0 56 61/
9 28 98 90 oder melsunger-land.de

Melsungen – Menschen ab 15
Jahren dürfen sich gruseln
bei einer Stadtführung
durch Melsungen. Der
nächste Termin von „Die
dunklere Seite der Stadt“
findet am Samstag, 22. De-
zember statt.
Treffpunkt ist um 18.30

Uhr im Innenhof des Land-
grafenschlosses in Melsun-
gen. Geheimnisse, Geschich-
ten über kriminelle Machen-
schaften, gruselige Liebelei-
en und Verstrickungen in
der Bartenwetzerstadt er-
warten die Teilnehmer laut



Deutschland - ein Land der
Schmerzpatienten. Sind Sie viel-
leicht auch betroffen? Ca. fünf
Millionen Menschen leiden an
Polyneuropathie. Zu den häufigsten
Ursachen zählen Diabetes mellitus,
Dialyse, Chemotherapie, Medika-
menteneinnahme und starker Alko-
holkonsum. Rund ein Drittel aller
Ursachen bleibt jedoch ungeklärt.
Werden Sie aktiv und informieren
sich beim Beratungs-Tag über die
alternative nicht schulmedizinische
HiToP®-Hochtontherapie.
Dienstag, den 19.12.2023
aesculap Apotheke
Bahnhofstr. 17
34212 Melsungen
Bitte vereinbaren Sie noch heute
Ihren persönlichen Beratungstermin,
auch telefonisch möglich.
Apothekerin Eva Seitz
Telefon: 05661 - 60 28

KRIBBELN, BRENNEN,
TAUBE FÜSSE?

Täglich heiß
geliefert!*

0800 3403440
Jetzt bestellen!

Essen auf Rädern

*im Liefergebiet

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

Heimatnachrichten
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für die
Ausgabe am

Samstag,
30.12.2023
für gewerbliche
Anzeigen und private
Kleinanzeigen:

Donnerstag,
21.12.2023,
18 Uhr

LOKALES

ro werden für die im kom-
menden Jahr anstehende Re-
novierung des historischen
Wehr- und Glockenturms aus
dem 15. Jahrhundert verwen-
det. red

mat.
Der Sportverein TuS Vikto-

ria, die Feuerwehr und der
Gesangverein gratulierten
schriftlich. Die Spenden der
Vereine in Höhe von 400 Eu

her Horst Simmen, Renate
Blümel für den Kulturring
und die Bunte Bühne, Christi-
an Bräutigam für den Förder-
kreis und Reinhard Neutzer
für den Verein Dorf und Hei-

den“, sagt Pfarrer Gunther
Weyershäuser.
Der zweckmäßige Neubau

kostete 320 000 Mark. Der
Evangelische Posaunenchor
unter Leitung von Heike Mül-
ler und Helmut Töpfer an der
Orgel sorgten für die festliche
musikalische Gestaltung.
Die Kollekte zugunsten

„Brot für die Welt“, dem
Hilfswerk der evangelischen
Landeskirchen und Freikir-
chen, betrug 335,81 Euro. In
ihren Grußworten gratulier-
ten die Ehrengäste und erin-
nerten an die alte Kirche, die
1973 verkauft wurde und
sich heute in Privatbesitz be-
findet. Neben ihr steht noch
der historische Wehr- und
Glockenturm aus dem 15.
Jahrhundert, er ist noch heu-
te das Wahrzeichen des Dor-
fes. Es gratulierten auch der
Großenengliser Ortsvorste-

derhold wirkten im Gottes-
dienst mit, ebenso Prädikant
Frank Schaumlöffel.
Pfarrer Gunther Weyers-

häuser ging auf die Bauge-
schichte der Kirche ein, die
als moderner Kirchenbau ei-
nen quadratischen Grundriss
von 13 mal 13 Metern auf-
weist und nach Norden aus-
gerichtet ist: „Damals wur-
den ganz bewusst die histori-
schen Traditionen des Kir-
chenbaus nicht berücksich-
tigt.“
Die moderne Bauepoche

knüpfte nicht an die altherge-
brachten Traditionen an,
statt Kirchenbänken sollte
die neue Kirche mit Stühlen
ausgestattet werden. Doch in
letzter Sekunde wurde der
Plan geändert: „Man besann
sich und griff doch auf die al-
ten Kirchenbänke zurück,
wohl auch aus Kostengrün-

Großenenglis – Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Gro-
ßenenglis feierte das 50-jähri-
ge Kirchweihjubiläummit ei-
nem Festgottesdienst. Das
Zentrum in der Dorfmitte
wurde in der Amtszeit von
Pfarrer Peter von Haebler fer-
tiggestellt, das Pfarrhauswur-
de 1967, das Gemeindehaus
1968 errichtet.
Kirchenvorsteherin Helga

Bräutigam begrüßte die Gäs-
te, auch ihre Kolleginnen Ma-
rion Kleinmann, Heike Kle-
ment, Ulrike Bräutigam und
Kirchenälteste Margret Wie-

Kirche ist halbes Jahrhundert alt
Großenengliser feierten runden Geburtstag ihres Gotteshauses

So sehen moderne Kirchen aus: Die Mitglieder der Kirchengemeinde feierten den 50. Geburtstag des Großenengliser Gotteshauses. FOTOS: EV. KIRCHENGEMEINDE

Bei dem Festgottesdienst: von links Prädikant Frank Schaumlöffel, Heike Klement, Helga
Bräutigam, Ulrike Bräutigam, Margret Wiederhold, Marion Kleinmann.

Eine gefühlvolle Songpoetin
Jördis Tielsch gab Konzert in der Wichdorfer Kirche

Wichdorf –Die Parkplatzsuche
umdieWichdorfer Kirche he-
rum gestaltete sich schwie-
rig. Nachmehreren Exkursio-
nen durch das verwinkelte
Territoriumverfügteman als-
bald über fundierte Orts-
kenntnisse, um dann verbo-
tenerweise auf einer Wiesen-
fläche sich seines Fahrzeugs
zu entledigen.
DerWeg durch dunkle Gas-

sen mündete in einem von

spärlichem Kerzenlicht aus-
geleuchteten Treppenauf-
gang hinauf zu dem kleinen
Gotteshaus. Was das nun al-
les mit dem dort stattfinden-
den Konzert der Singer/
Songwriterin Jördis Tielsch
zu tun hatte? Nach ein paar
Liedern der ausWetzlar stam-
menden Sängerin und Violi-
nistin verspürte man ein in-
neres Loslassen, Ruhe und
Ausgeglichenheit.
Der Ärger bei der Park-

platzsuche hatte dafür ge-
sorgt, dass man die romanti-
sche Idylle, die den Weg zur
Kirche begleitete, nicht wahr-
nahm, dass man die gemüt-
lich-intime Atmosphäre des
Innenraumes missachtete
und die anmoderierten Hin-
weise auf den Weihnachts-
markt extrem als kommer-
ziellenWerbeblock analysier-
te. Stress und ein überbor-
dendes Anspruchsdenken
verhindern die Sensibilisie-
rung für Empathie und krea-
tive Momente.
Da wirkte die Musik von

Jördis Tielsch und Peter
Schneider, ihrem genialen
musikalischen Begleiter an
der Gitarre und Gesang, wie
eine Katharsis.
Mit „Wenn du mich

suchst“ und „Sehnsucht nach
Leben“, Songs aus ihrem Al-
bum „Kleine Stadt, großes Ki-
no“, präsentierte sie sich als
gefühlvolle Poetin, die im Sti-
le balladesker Sarah-Connor-
Befindlichkeiten den 150
Menschen im Publikum eine
behagliche Stimmung be-
scherte. Ihre Liebe zu irischer
Musik perlte mit sichtbarer
Begeisterung durch ihr Violi-
nenspiel und mit „Dot the
Dragon‘s eyes“ setzte sie ei-

Swing und „Have yourself a
merry little Christmas“ als
Jazzballade versprühten jah-
reszeitlichen Charme und
mit kurzen, etwas kryptisch
verschlüsselten Gedichten
sorgte Tielsch für Abwechs-
lung im Programm.
Mehrere Zugaben und stür-

mische Ovationen beendeten
das eindrucksvolle Konzert
und man freute sich, dass
man ein so exquisites Duo er-
leben konnte. red

nen temperamentvollen Hö-
hepunkt.
Bei „Call out the sun“ blitz-

te bei hitziger Südstaaten-
Coolness für einige Minuten
weltliche Erotik durch die
Notenlinien, um dann jedoch
sogleich wieder mit weih-
nachtlichem Liedgut, dem
Anlass entsprechend, demü-
tig in sentimentalemOzon zu
landen.
Ein „Leise rieselt der

Schnee“ im Dreiviertel-

Perlende Musik und Texte: Sängerin und Violinistin Jördis Tielsch aus Wetzlar und Gitarrist
Peter Schneider gaben ein beeindruckendes Adventskonzert in der Kirche in Wichdorf.

FOTO: ANDREAS KÖTHE
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Reise durch die Schönheit des Advents
Sänger des Domchors St. Peter Fritzlar und Kreiskantorei Wolfhagen gaben Konzert

zeit. In der einfühlsamen
Führung von Bernd Geiers-
bach entfaltet sich das Pro-
gramm in seiner Tiefe. Mit ei-
ner Hand, die gekonnt zwi-
schen Stärke und Sanftheit
balanciert, formt er die Dar-
bietungen zu einer harmoni-
schen Einheit, die die Talente
jedes Mitwirkenden gekonnt
in Szene setzt. Ein die Seele
nährendes und das Herz er-
wärmendes Erlebnis, das
ganz sicher noch lange in Er-
innerung bleiben wird. red

Das Magnificat wird abermals am
Sonntag, 17. Dezember, 17 Uhr,
in der Wolfhager Stadtkirche auf-
geführt.

liefert einen von vielen Gän-
sehautmomenten, als Orga-
nist Günther Hehenkamp sei-
ne Leidenschaft und Hingabe
so sanft und leise gen Abend
schickt, dass jeder Atemzug,
jedes Flüstern, jedes Knistern
von Bonbonpapier im Publi-
kum zu einem Teil der Auf-
führung wird.
Die emotionale Wirkung

des „Ave Maria“ ist unbe-
streitbar, bereitwillig begibt
man sich in meditative Ver-
sunkenheit. Genau richtig,
um dem wahren Stern des
Abends zu begegnen – dem
grandiosenMagnificat von Jo-
hann Sebastian Bach. Es ist,
als ob die Solisten Anne Pe-
trossow (Sopran), Renate
Walprecht (Alt), Michael
Brauer (Tenor) und Lars Gren-
zemann (Bass) nicht bloß sin-
gen, sondern die tiefen Emo-
tionen des Advents heraufbe-
schwören. Ihre Stimmen, un-
terstützt durch den kraftvol-
len Chor und das präzise Or-
chester aus Musikern der Re-
gion, füllen den Dom mit ei-
ner Intensität, die fast greif-
bar ist.
Jede feinfühlige Variation

in Tempo und Dynamik
schafft es, die Zuhörer in ih-
ren Bann zu ziehen und re-
gelrecht in eine andere Welt
zu entrücken. In diesen Mo-
menten, wo die Musik die
einzige Sprache zu sein
scheint, die zählt, überzeugt
das Konzert nicht nur als blo-
ße Aufführung, sondern als
eine Reise durch die Tiefe
und Schönheit der Advents-

Fritzlar – Als der letzte Klang
von Johann Sebastian Bachs
„Nun komm, der Heiden Hei-
land“ in denWeiten des Fritz-
larer Doms verhallt, wird
klar: Dies ist kein gewöhnli-
ches Adventskonzert. Es ist
eine Einladung, die vorweih-
nachtliche Hektik hinter sich
zu lassen und in eine Welt
voller Besinnlichkeit undmu-
sikalischer Pracht einzutau-
chen. Es sind nicht nur die
Lichter desWeihnachtsmark-
tes draußen, die am Samstag-
abend den Advent spürbar
machen, sondern vor allem
die über 100 Mitwirkenden,
die unter Leitung von Bernd
Geiersbach eine atmosphäri-
sche Reise im Dom gestalten.
Sie beginnt mit dem kraft-

vollen Eingangschor aus
Bachs Kantate Nr. 61, gefolgt
von einer Choralbearbeitung
für Orgel, die die Lauscher re-
gelrecht in Ehrfurcht ver-
setzt. Der Klang der Orgel, so
sinnlich und erhaben, trägt
jeden Ton durch das Kirchen-
schiff, lässt keine Ecke unbe-
rührt. Die drei Chorstücke
zum Advent - „Es ist ein Ros’
entsprungen“, „Maria durch
ein Dornwald ging“ und „Ave
Maria“ - sind eine Ode an die
Stille der wohl magischsten
aller Jahreszeiten. Die Stim-
men der Mitwirkenden aus
Domchor St. Peter Fritzlar
und Kreiskantorei Wolfha-
gen verschmelzen in perfek-
ter Harmonie, als würden sie
die Legenden des Advents le-
bendig werden lassen.
Franz Liszts „Ave Maria“

Seine kraftvolle und ausdrucksstarke Stimme füllte den Raum und berührte die Herzen der
Zuhörer: Solist Lars Grenzemann.

Harmonische Einheit und emotionale Intensität: Die Mitglieder des Domchores St. Peter und der Kreiskantorei Wolfhagen
verzauberten ihr Publikum beim Adventskonzert im Fritzlarer Dom. FOTOS: SASCHA HOFFMANN

Normalstahl
sowie ConDoor

34582 Borken-Kleinenglis
Telefon: 05682 6871 | Mobil: 0173 6994054
www.malerbetrieb-rodenstein.de

Malerbetrieb
Ralf Rodenstein

Inhaber Markus Kraus

Maler- und Lackierarbeiten
Tapezierarbeiten
Schimmelbeseitigung
Fußbodenarbeiten
Behebung von Wasser-
u. Brandschäden

Farbenhaus Vogel

Telefon 05682 739311-0 oder
E-Mail: info@vogel-borken.de
www.farbenhaus-vogel.biz

Tapezieren • Innenanstrich
Bodenleger

Holz- und Bautenschutz

Rufen Sie an unter:

Innenwanddämmung...
und die Wärme bleibt im Haus!

Leserthema „Alles rund ums Haus“Bauen
&

Wohnen

Im Innenbereich sind der
Kreativität keine Gren-
zen gesetzt.

FOTO: PANTHERMEDIA / SANDRALISE

Weihnachtsdeko in Mietwohnungen
Was ist erlaubt und was nicht?

während der Ruhezeiten
zwischen 22 und 6 Uhr. Be-
leuchtungen oder Geräu-
sche sollten in diesem Zeit-
raum aus Respekt vor ande-
ren abgeschaltet werden.

Angesichts der anhaltend
hohen Strompreise rät Kon-
rad Adenauer, Präsident des
Landesverbands Haus &
Grund Rheinland Westfa-
len, zum Einsatz energie-
sparender LED-Technik.

Um das weihnachtliche
Funkeln auf Uhrzeiten zu
beschränken, in denen es
wirklich gebraucht wird,
kann eine Zeitschaltuhr hel-
fen. tmn

Bewohnern genutzt, außer-
dem ist es der Fluchtweg im
Brandfall. Sprechen Sie mit
den Vermietern und ande-
ren Mietparteien, bevor Sie
das Treppenhaus schmü-
cken. Offenes Feuer und
leicht entzündliche Materia-
lien sind laut Mieterverein
tabu. Die Dekoration darf
auch nicht die Fluchtwege
versperren.

Rücksichtsname auf Nach-
barn und Ruhezeiten beach-
ten
Wichtig: Denken Sie an das
Wohl ihrer Nachbarn, sagt
Beatrix Zurek. Insbesondere

sind, sollte sich laut Zurek
die Erlaubnis des Vermieters
einholen. Das Anbringen
von Dekoartikeln an der Au-
ßenfassade kann als Eingriff
in die Bausubstanz betrach-
tet werden. Daher ist eine
Genehmigung erforderlich,
um mögliche Konflikte zu
vermeiden.

Wichtig: Stellen Sie sicher,
dass Ihre Dekoration keine
potenzielle Gefahr für Drit-
te darstellt.

Achtung bei der Treppen-
haus-Deko
Das Treppenhaus wird von
allen Bewohnerinnen und

Adventszeit ohne Weih-
nachtsschmuck? Das ist für
viele Mieterinnen und
Mieter unvorstellbar. Doch
nicht alles, was glitzert, ist
erlaubt. Die wichtigsten
Fakten rund um weih-
nachtliche Dekoration.

Fenster, Hausfassaden oder
Wohnungstüren: An vielen
Häusern und Wohnungen
funkelt in der Adventszeit
der Weihnachtsschmuck.
Doch wer darf wo dekorie-
ren? Vor allem an Außen-
fassaden und in Treppen-
häusern gibt es strenge Re-
geln.

Im Innenbereich können Sie
Ihrer Kreativität freien Lauf
lassen
Ob das Aufhängen von Lich-
terketten, das Präsentieren
eines stimmungsvollen Ad-
ventskranzes oder das Auf-
stellen von Nikolausfiguren:
Innerhalb Ihrer Mietwoh-
nung oder Ihres Hauses kön-
nen Sie laut Beatrix Zurek,
Vorsitzende des Mieterver-
eins München, nach Her-
zenslust schmücken. Ver-
mieter haben hier kein Mit-
spracherecht.

Bei Außendeko Erlaubnis
einholen und Sicherheit ge-
währleisten
Wer plant, Weihnachts-
schmuck an der Außenseite
der Fenster oder der Haus-
fassade anzubringen, für
den Bohrungen notwendig

Nicht immer jedermanns Geschmack: Solange die Erlaubnis des Vermieters vorliegt
und von der Deko keine Gefahr ausgeht, ist vieles möglich. FOTO: SOEREN STACHE/DPA/DPA-TMN
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Gelebte Geriatrie
Erste Patientin der geriatrischen Tagesklinik
in Schwalmstadt gibt positives Feedback

informiert

Schwalmstadt. Im Oktober er-
öffnete die geriatrische Tages-
klinik am Asklepios Klinikum
Schwalmstadt und bietet seit-
dem älteren Menschen eine
intensive medizinische und
therapeutische Begleitung,
beispielsweise nach einem
längeren Krankenhausaufent-
halt. Jutta Schwalm war die
erste Patientin der Tageskli-
nik. Die 70-Jährige berichtet
von ihrem Aufenthalt, der ihr
geholfen hat, sich nach einem
komplizierten Oberschenkel-
halsbruch zu erholen und ihre
Selbstständigkeit zurückzu-
gewinnen. Insgesamt waren
ihre Erfahrungen in der Klinik
durchweg positiv.

Im Oktober stürzte Jutta
Schwalm in ihrer Küche. Glück-
licherweise war ihr Sohn gerade
zu Besuch und konnte helfen. Er
rief den Krankenwagen, der Frau
Schwalm in das Klinikum nach
Schwalmstadt brachte. Dort wur-
de ein komplizierter Oberschen-
kelhalsbruch festgestellt, der
sofort operiert werden musste.
Es folgte ein dreiwöchiger statio-
närer Aufenthalt. Vor dem Sturz
war Frau Schwalm sehr selbstän-
dig und musste sich zunächst an
die Situation gewöhnen, nicht
mehr alles alleine bewältigen zu
können. Auch nach dem vollsta-
tionären Krankenhausaufenthalt
war sie auf Unterstützung ange-
wiesen. Hier kam ihr die direkt
an das Klinikum Schwalmstadt
angeschlossene geriatrische
Tagesklinik zugute, in der Frau
Schwalm tagsüber die erforderli-
che medizinische Diagnostik und
Therapie erhalten hat. Den spä-
ten Nachmittag, Abend sowie die
Nacht konnte die Neukirchenerin
in gewohnter häuslicher Umge-
bung verbringen. Ziel ist es, die

Selbstständigkeit der Patienten
soweit wie möglich wiederher-
zustellen, sodass sie nach dem
tagesklinischen Aufenthalt in der
Lage sind, den häuslichen Alltag
wieder vollumfänglich zu bewäl-
tigen.
Frau Schwalm berichtet äußerst
positiv über ihre Erfahrungen in
der geriatrischen Tagesklinik. Sie
betont, wie gut sie sich während
ihres Aufenthalts betreut gefühlt
hat. Die freundlichen und ein-
fühlsamen Mitarbeitenden der
Tagesklinik hätten ihr das Gefühl
gegeben, dass ihre Bedürfnisse
stets im Mittelpunkt stehen. „Die
Zeit in der geriatrischen Tages-
klinik hat mir wirklich sehr viel
gebracht, das hätte ich nicht ge-
dacht“, berichtet sie. „Ich habe
jeden Tag Anwendungen wie
Physio- und Ergotherapie oder
Fangopackungen erhalten, die
mich sehr bei meiner weiteren

Genesung unterstützt haben. Ich
wurde hier nicht nur therapeu-
tisch und medizinisch gut be-
handelt, sondern auch emotional
unterstützt. Das gesamte Team
hat sich die Zeit genommen, mir
zuzuhören und auf meine indivi-
duellen Bedürfnisse einzugehen.
Ich habe mich zu jeder Zeit sehr
gut aufgehoben gefühlt. Lang-
weilig wurde es auch nie, ich
habe beispielsweise mit anderen
Patienten Spiele gespielt oder
über Gott und die Welt geredet.
Außerdem wurden wir mit einem
Mittagessen sowie Kaffee am
Nachmittag gut versorgt. Gegen
15:00 Uhr hat mich der Fahr-
dienst nach Hause gebracht und
am nächsten Morgen wieder ab-
geholt.
Das hat vieles erleichtert.“ Be-
reits gegen Ende des Aufenthal-
tes konnte Frau Schwalm schon
wieder einige Schritte ohne Rol-

lator bewältigen, worüber sie
sich ganz besonders gefreut hat.
„Ich möchte den Ärzten, Pflege-
kräften und Therapeuten der
Tagesklinik von Herzen danken
und ganz liebe Grüße ausrichten.
Ich bin einfach froh, so eine gute
Unterstützung erhalten zu haben.
Heute bin ich wieder so fit, dass
ich fast alleine klarkomme.“ Die
leitende Oberärztin der Geriatrie
Kathrina Hennighausen ist stolz,
dass die geriatrische Tagesklinik
nach Monaten der Vorbereitung
einen so guten Start verzeichnen
konnte. „Frau Schwalm ist nach
der Betretung bei uns auf einem
sehr guten Weg, so wie wir uns
das gewünscht haben.“
Auch Dr. Dagmar Federwisch, Ge-
schäftsführerin des Asklepios Kli-
nikums Schwalmstadt, freut sich
sehr über das positive Feedback
der Patientin. Sie betont die Be-
deutung einer ganzheitlichen Be-
treuung von Senioren, die nach
einem längeren Krankenhaus-
aufenthalt oder einer schwe-
ren Erkrankung Unterstützung
benötigen. „Unser Ziel ist es,
älteren Menschen nicht nur me-
dizinisch zu helfen, sondern sie
auch in ihrem Alltag zu beglei-
ten. Es ist schön zu hören, dass
Frau Schwalm sich bei uns so
gut aufgehoben gefühlt hat und
wir hoffen, dass wir auch in Zu-
kunft viele weitere Patientinnen
und Patienten mit unserer Arbeit
unterstützen können“, so Dr. Fe-
derwisch.

Kontakt und Anmeldung:
Asklepios Klinikum
Schwalmstadt
Krankenhausstraße 27
34613 Schwalmstadt
Tel.: (0 66 91) 799-407
Fax: (0 66 91) 799-301
E-Mail: tagesklinik-schwalm-
stadt@asklepios.com

Gegen Ende des Aufenthaltes konnte die Patientin Jutta Schwalm
(rechts) schon wieder einige Schritte ohne Rollator bewältigen, worü-
ber sich die leitende Oberärztin der Geriatrie Kathrina Hennighausen
(links) sehr freute. Foto: Akslepios Kliniken Schwalm-Eder
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SPD hadert mit Ergebnis der Landtagswahl
Neuwahlen bei der Jahreshauptversammlung der Bad Zwestener Sozialdemokraten

museums sowie die Ertüchti-
gung der Kläranlage. Philippi
lobte die Zusammenarbeit
mit dem neuen Bürgermeis-
ter Achim Siebert, der die Ge-
meindevertreter ausreichend
informiere, Ideen aufgreife
und sich um eine konstrukti-
ve Zusammenarbeit bemühe.
Nach den Berichten, zu de-

nen auch der Kassenbericht
von Astrid Krafft zählte, wur-
de der Vorstand auf Antrag
für seine Arbeit entlastet. Die
anschließenden Vorstands-
wahlen führten zur Wieder-
wahl von Olaf Hilscher als
Vorsitzender. Seine Stellver-
treter sind Christina Philippi,
Dr. Stephan Lanzke und
Björn Nöchel. Zu Beisitzern
wurden Brigitte Hilscher,
Gudrun Glaser, Robert Koch
und Freya Albrecht-Grede ge-
wählt. Wiedergewählt wurde
Astrid Krafft als Kassiererin
und Ulrich Philippi über-
nimmt das Amt des Schrift-
führers.
Aufgrund ihrer langjähri-

genMitgliedschaft in der SPD
wurden Herbert Koch und
Helmut Bischof für 50-jährige
Zugehörigkeit und Gerhard
Knaak und Brigitte Hilscher
für 60 Jahre Einsatz in der
Partei geehrt. red

che Helfer weit mehr als aus-
reichend“, sagte Hilscher. In
ihrem Bericht über die Arbeit
der SPD-Fraktion im Gemein-
deparlament blickte die Frak-
tionsvorsitzende Christina
Philippi auf den Neubau des
Rewe-Marktes, die Renovie-
rung des Löwenbads (unter
voraussichtlicher Einhaltung
des Kostenrahmens), die wei-
tere Renovierung desHeimat-

len.
Leistungen und Einsatz

nordhessischer SPD-Politiker
und deren Bewertung schie-
nen von eher untergeordne-
ter Bedeutung. „Der Einsatz
unseres Landtagskandidaten
Martin Herbold war vorbild-
lich, sein Programm an den
Interessen der Menschen in
der Region orientiert und die
Unterstützung durch zahlrei-

den Kandidaten geführt wor-
den war.
Während die Niederlage

im Bürgermeisterwahlkampf
zwar schmerzhaft, aber nach-
vollziehbar gewesen sei, kön-
ne das Ergebnis der Landtags-
wahl nur schwer verwunden
werden. Denn bei dieser habe
sich gezeigt, dass Aspekte der
regionalen und Landespolitik
eine eher geringe Rolle spie-

den gemeinsam vertretenen
politischen Zielen. Dem
schließlich gewählten Kandi-
daten Achim Siebert sei sein
Heimvorteil zugutegekom-
men. Stöckert bedankte sich
bei seinen Unterstützern, un-
terstrich, dass zur Demokra-
tie auch Niederlagen gehö-
ren, und betonte seine Dank-
barkeit für den fairen Wahl-
kampf, der zwischen den bei-

Bad Zwesten – Auf der Tages-
ordnung der SPD Bad Zwes-
ten standen unter anderem
der Bericht des Vorstands,
Neuwahlen, Ehrungen sowie
der Rückblick auf die Bürger-
meisterwahl in der Kurge-
meinde und die Wahl zum
hessischen Landtag.
Der Vorsitzende Olaf Hil-

scher eröffnete die Versamm-
lung mit dem Gedenken an
die verstorbenen Mitglieder
Karl Gümpel und Helmut
Kraushaar. Er begrüßte die
neuen Mitglieder im Ortsver-
ein (OV), die nach dem Zu-
sammenschluss mit dem OV
Oberurff jetzt zum OV Bad
Zwesten gehören.

Seinen Rückblick auf das
politische Jahr 2023 begann
Hilscher mit einem Dank an
den SPD-Bürgermeisterkandi-
daten, Martin Stöckert aus
Homberg, und an die zahlrei-
chen Wahlhelfer. Dass die
Wahl aus Sicht der SPD und
ihres Kandidaten nicht er-
folgreich war, habe weder an
der fachlichen Eignung des
Kandidaten gelegen, noch an

Mitglieder
wählen Vorstand

Die Geehrten mit den Vertretern des Ortsvereins: von links Gerhard Knaak, Olaf Hilscher, Brigitte Hilscher, Dr. Stephan Lanz-
ke, Herbert Koch, Helmut Bischof und Christina Philippi. FOTO: SPD BAD ZWESTEN

Mit Aktionen
durch den Winter

Jugendtreff bietet Ferienprogramm an
ten Freitag im Jugendtreff –
Die Haspel, an dem der Krea-
tivität, egal ob beim Kochen,
Basteln oder sich Austoben
keine Grenzen gesetzt sind,
heißt es in einer Mitteilung.

Anmelden können sich die
Schüler online bei der Haspel
ab Samstag, 9. Dezember, 10
Uhr, bis zum Sonntag, 24. De-
zember, 22 Uhr. Alle relevan-
ten Informationen zu den
Veranstaltungen und zum
Anmeldeverfahren stehen
auf der Internetseite der Has-
pel unter www.diehaspel.de/
winterferienspiele2024. and

Kontakt: Melsunger Jugendtreff -
Die Haspel, Fritzlarer Straße 35,
Melsungen, Tel. 0 56 61/14 88,
info@diehaspel.de, www.diehas-
pel.de

Melsungen – Mit abenteuerli-
chen Aktionen können Kin-
der und Jugendliche von acht
bis 13 Jahren ihre Weih-
nachtsferien mit dem Mel-
sunger Jugendtreff und in der
Haspel abschließen. Von
Dienstag, 9. Januar 2024, bis
Freitag, 12. Januar, gibt es ein
Winterferienprogramm.
Das startet am 9. Januar auf

dem Hof Lassas in Melsun-
gen. Neben dem Kennenler-
nen und Betreuen der dort le-
benden Tiere sind verschiede-
ne Aktionen geplant. Am
Mittwoch, 10. Januar, folgen
ein Ausflug in die Kegelhalle
nach Röhrenfurth, wo ein Pin
nach dem anderen umgewor-
fen werden kann, sowie ein
sportlicher Donnerstag,11. Ja-
nuar, mit Trainern vom Park-
our-Team Kassel.
Abgeschlossen wird das

Programm durch einen bun-

Online anmelden
bei der Haspel

Auszeichnung für
50 Jahre Kreistag

bis 1993 Mitglied des Ältes-
tenrates, von 2001 bis 2021
Mitglied des Ausschusses Bil-
dung, Kultur und Sport. Seit
2021 ist erMitglied imHaupt-
und Finanzausschuss. „Ohne
die Unterstützung meiner Fa-
milie würde es diese Ehrung
nicht geben“, sagte Höfer.

red

Gerd Höfer (SPD, Mitte) ist
von Michael Kreutzmann
(links) und Landrat Winfried
Becker für seinen langjähri-
gen Einsatz gewürdigt wor-
den. Er gehört seit 50 Jahren
zum Kreistag. Der 80-Jährige
war von 1985 bis 1993 Frakti-
onsvorsitzender der SPD-
Kreistagsfraktion, von 1984

FOTO: CORA ZINN



Anzeige

Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Per Telefon: 0561 203 2030
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)
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Reflektoren für Kinder
Kita Kutschengraben bekam Rucksacküberzüge

Melsungen – Das Reformhaus
Iffland hatmit der Deutschen
Verkehrswacht im Schwalm-
Eder-Kreis 20 reflektierende
Rucksacküberzüge an den
Evangelischen Kindergarten
Kutschengraben gespendet.
Die Rucksacküberzüge sind
auch ein Regenschutz.
„Der ganze Kindergarten

hat etwas davon“, sagt Kin-
dergartenleiterin Sarah Pio-
sek. Die gespendeten Reflek-
toren würden im Kindergar-
ten bleiben. „Vor allem unse-
re Schulanfänger sind viel un-
terwegs“, sagt die Leiterin.
Die Ausflüge führten oft in
die Stadt und das Linden-
wäldchen.

„Manchmal ist da auch der
Rucksack dabei, das ist dann
wie eine kleine Wanderung.“
Gerade in der dunklen Jahres-
zeit sei eswichtig, gesehen zu
werden. „Wir haben auch
Warnwesten, aber die rei-
chen nicht für alle Kinder.“
Derzeit gebe es 32 Schulan-

fänger im Evangelischen Kin-
dergarten Kutschengraben.
Eine Gruppe sei im Allgemei-
nen 23 bis 25 Kinder groß.
„Wenn Kinder die Warn-

weste anhaben und einen
Rucksack tragen, verdeckt
der Rucksack die Reflekto-
ren“, erklärt Piosek. Dement-
sprechend sei der Rucksack-
schutz praktisch, da er die

Kinder auch von hinten sicht-
bar mache. Mit der Spende
gab es Begleithefte zum The-
ma „Fit für den Schulweg. Da-
rin werden Verkehrsregeln
erklärt und es gibt Bilder zum
Ausmalen.
„Die Deutsche Verkehrs-

wacht Schwalm-Eder hat ei-
nen Sponsor gesucht, um die
Reflektoren verteilen zu kön-
nen“, sagt der Inhaber des Re-
formhauses Iffland, Filmon
Haile.
Es sei das erste Mal, dass er

eine Spende mache. „Kinder
sind unsere Zukunft und
müssen geschützt werden.“
Deshalb habe er sich dafür
entschieden. red

Bei der Spendenübergabe: Fünf- und Sechsjährige aus verschiedenen Kindergartengruppen,
die nächstes Jahr eingeschult werden, mit Rucksacküberzügen von der Deutschen Ver-
kehrswacht Schwalm-Eder und Kindergartenleiterin Sarah Piosek (von links), Spender Fil-
mon Haile, Inhaber des Reformhauses Iffland, und Betreuerin Tanja Gondermann im Bewe-
gungsraum des Evangelischen Kindergarten Kutschengraben. FOTO: LENA PÖPPE

Kapital der Gesellschaft
Feuerwehrleute für 40 und 50 Jahre Ehrenamt ausgezeichnet
Borken/Wabern/Homberg/Jes-
berg – Sie leisten seit 40 bezie-
hungsweise 50 Jahren akti-
ven Dienst für ihre Mitbür-
ger. Vor Kurzem durfte Land-
rat Winfried Becker zwei
Frauen und einige Männer
der Feuerwehren aus Borken,
Wabern, Homberg und Jes-
berg mit dem Goldenen
Brandschutzehrenzeichen
auszeichnen. Sie sind 365 Ta-
ge im Jahr rund um die Uhr
in Alarmbereitschaft und
stets zur Stelle – nicht nur
wenn es brennt, sondern
auch bei technischen Hilfe-
leistungen wie bei Unfällen
oder Unwetter-Ereignissen.
Um diesem breiten Aufga-

benspektrum jederzeit ge-
recht zu werden, sind
Übungsstunden und stetige
Aus- und Weiterbildung ein
Muss
Viele der Geehrten haben

ihren Dienst begonnen, als es
noch Tragkraftspritzenan-
hänger gab – heute arbeiten
siemit hochmodernen Lösch-
fahrzeugen.
„Es erfordert einen hohen

Zeitaufwand und die Bereit-
schaft, Freizeit zu investie-
ren, um im Notfall seinen
Mitmenschen helfen zu kön-
nen“, sagte Landrat Winfried
Becker und betonte: „Feuer-
wehrleute sind ein wichtiges
Kapital der Gesellschaft, des-
wegen müssen alle, auch die
Politik daran arbeiten, dass es
im Ehrenamt nicht zum Still-
stand kommt.“
Auch Kreisbrandinspekto-

rin Tanja Dittmar freute sich,
dass die Geehrten der Feuer-
wehr und demaktivenDienst
über diesen langen Zeitraum
erhalten geblieben sind.
„Man kann Ausrüstung und
Fahrzeuge kaufen, aber Feu-

erwehrleute und ganz wich-
tig, deren Kameradschaft un-
tereinander, sind nicht mit
Geld aufzuwiegen.“
Das Goldene Brandschutz-

ehrenzeichen für 40 Jahre ak-
tiven Dienst in der Feuer-
wehr erhielten bei der Verlei-
hung: Petra Hohmann (Bor-
ken), Olaf Krecks (Borken),
Jörg Fölsch (Trockenerfurth),
Werner Kurzeknabe (Tro-
ckenerfurth), Petra Wiegand
(Caßdorf), Uwe Mandt (Hül-
sa), Cord Kroeschell (Mar-
dorf), Carsten Keim (Mühl-
hausen), Uwe Hübler (Sond-
heim) und Lars Schulze (Nie-
dermöllrich),
Das Goldene Brandschutz-

ehrenzeichen in der Sonder-
stufe für 50 Jahre aktiven
Dienst gab es für Axel Beier
(Borken) und Günter Noll
(Densberg).

red

Ehrenamtlich im Einsatz: Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner aus Borken, Wabern,
Homberg und Jesberg wurden für langjährigen aktiven Dienst ausgezeichnet.

FOTO: JULIAN KLAGHOLZ



Immer mehr Bürger erkennen, dass die Ampel-Koalition unser Land in
den Ruin treibt. Die AfD-Fraktion hat bereits in der laufenden Wahlperio-
de zahlreiche Vorschläge in den Deutschen Bundestag eingebracht, um
unser Land aus der Krise zu führen – diese Maßnahmen werden wir in
Regierungsverantwortung zügig umsetzen.
Jetzt das Sofortprogramm einer AfD-geführten Bundesregierung mit
Informationen zu unserer parlamentarischen Arbeit unter dem oben-
stehenden QR-Code online abrufen.
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fürDeutschland
Sofortprogrammeiner
AfD-geführtenBundesregierung
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Taucher holen Müll
aus dem See

Umweltschutzaktion an der Stockelache
bringt viel Unrat ans Licht

feln einen Krebs antreffen“,
sagt Arndt Kemper, der den
Seebewohner nach dem Fo-
toshooting wieder in den See
setzte.

Die zweite Runde
Da die Taucher im Badesee
Stockelache nur etwa ein
Viertel des Sees abgesucht ha-
ben und noch genug auf dem
Grund des Sees liegt, haben
sich Taucher und Stadt für ei-
ne zweite Aktion verabredet.
Die findet am Mittwoch, 1.
Mai, in Verbindung mit der
Eröffnung der Badesaison an
der Stockelache statt und ist
eingebettet in eine Feier am
Badesee.

Das Fazit
Das Fazit der Stadt Borken
zur ungewöhnlichen Aktion
fällt sehr positiv aus. Bürger-
meister Marcèl Pritsch ist
froh über den Einsatz der
Taucher. „Wir möchten die
Tauchschulen bestmöglich
unterstützen und die Bedeu-
tung für die Gemeinschaft da-
mit unterstreichen“. Die Eh-
renamtlichen seien eine gro-
ße Hilfe gewesen.
Aber auch für die Taucher

war es eine tolle Aktion, be-
tont Arndt Kemper. „Tau-
chen ist unser Hobby, das uns
sehr viel Spaß macht. Wir
machen das aus reinem Idea-
lismus und bieten uns gern
an, weil es uns wichtig ist, die
Gewässer sauber zu halten“.
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zug ging es für 45 Minuten in
das gerade einmal vier Grad
kalte Wasser. Das Ergebnis
der Reinigungsaktion konnte
sich sehen lassen: Neben Ab-
fall wie Flaschen und Geträn-
kedosen holten die Taucher
auch eine Vielzahl an verlore-
nen Gegenständen wie Son-
nen- und Taucherbrillen,
Schwimmflossen und Paddel
an die Oberfläche. „Da liegt
noch so viel Müll rum, das
reicht noch für weitere
Tauchgänge“, sagt Kemper.
Der ungewöhnlichste Fund
war ein Portemonnaie mit
Ausweispapieren eines Bade-
gastes aus dem Landkreis.
Der kann sich das Fundstück
im Fundbüro in Borken abho-
len.
Als kleines Dankeschön für

das ehrenamtliche Engage-
ment der Taucher hatte das
Kassenteam der Stockelache
die Taucher mit Heißgeträn-
ken und Kuchen versorgt.
Am Sonntag ging die Akti-

on am Singliser See in die
zweite Runde. Im Badebreich
neben dem Surfclub-Gelände
und demHundestrand an der
Westseite des Sees gingen die
Taucher auf Müllsuche.
Hier wurde wesentlich we-

niger Müll gefunden, aller-
dings gab es auch hier einen
besonderen Fund. In einem
kaputten Gummistiefel hatte
es sich ein Krebs gemütlich
gemacht. „Es ist keine Selten-
heit, dass wir beim Tauchen
in alten Schuhen oder Stie-

Borken – Zu einer ungewöhn-
lichen Umweltaktion waren
am Wochenende professio-
nelle Taucher von „Taucher-
Nordhessen-PADI 5 Star Dive
Center“ aus Baunatal und
dem „Unterwasserladen-SSI
Diamond Dive Center“ aus
Kassel an der Stockelache
und demSingliser See im Ein-
satz. In den Gewässern liegt
so viel Müll, dass wohl noch
ein weiterer Einsatz nötig ist,
um alle herrenlosen Gegen-
stände wieder an die Oberflä-
che zu holen.

Die Idee
Im Sommer musste eine Lei-
ter von einem Ponton aus der
Stockelache geholt werden.
Betriebsleiter Andreas Falz
setzte sich mit Arndt Kemper
von den Tauchern Nordhes-
sen in Verbindung und bat
um Hilfe. „Bei dem Tauch-
gang habe ich sehr viel Müll
auf dem Boden der Stockela-
che gesehen und fasste den
Entschluss, da mal aufzuräu-
men“, sagt Arndt Kemper.
Nach Rücksprache mit der
Stadt wurde der Termin für
die Reinigungsaktion amWo-
chenende festgelegt.

Die Tauchgänge
Insgesamt waren 20 profes-
sionelle Taucher bei nicht ge-
rade badetauglichen Tempe-
raturen zuerst in der Stocke-
lache im Einsatz. Gut ausge-
stattet mit warmer Unterwä-
sche und einem Trockenan-

Suchten und wurden fündig: Maja Gemeinhardt und Sven Küthe waren im Singliser See un-
terwegs und tauchten nach Unrat. ALLE FOTOS: PETER ZERHAU

Renaissance für Rübchen
Heimisches Gemüse soll auch in die Supermärkte

Schwalm – Eine heimische Ge-
müsesorte wieder stärker ins
Bewusstsein zu bringen – mit
diesem Ziel startete Stefan It-
ter von der Ökomodellregion
Schwalm-Eder die Initiative
„Schwälmer Rübchen“. Die
Hephata Diakonie hat seine
Idee aufgegriffen, umgesetzt
und dieses Jahr rund 15 000
Exemplare der Steckrübe in
Bioland-Qualität angebaut.
Ab sofort sind die Rübchen
unter anderem im Laden der
Hephata-Gärtnerei in Treysa
erhältlich. Dabei benötigt es
nur einen kleinen Ruck,
schon sind sie aus der Erde:
Carla Pilger hat den Dreh
raus und weiß genau, wie die
beige-violetten Rübchen ge-
erntet werden müssen.
Die Auszubildende der He-

phata-Gärtnerei wirft einen
prüfenden Blick auf das etwa
800 Gramm schwere Gemü-
se, bevor sie mit vier geziel-
ten Messer-Hieben die Blätter

und das Wurzelwerk ent-
fernt. Dann geht’s für die
Steckrübe vom Acker auf
dem Hephata-Stammgelände
in Treysa direkt in den Laden.
An einer kleinen Verarbei-
tungsstraße aus mehreren Ti-
schen erhalten die Rübchen
ein Etikett und einen kleinen
Anhänger aus Pappemit dem
Aufdruck: „Vorurteile?
Kannste stecken lassen!“
„15000 Schwälmer Rüb-

chen in dieser Saison, das ist
ein tolles Ernteergebnis. Ne-
ben der Direktvermarktung
im Laden der Hephata-Gärt-
nerei konntenwir auch einen
großen Lebensmitteleinzel-
händler als Vermarkter ge-
winnen, das ist ein großarti-
ger Erfolg“, erklärt Stefan It-
ter, Koordinator der Ökomo-
dellregion Schwalm-Eder und
Initiator des Projektes
„Schwälmer Rübchen“.
Steckrüben galten lange Zeit
als Arme-Leute-Essen. „Mit

diesem Vorurteil räumen wir
auf“, sagt Klaus Lewinsohn,
Leiter der Hephata-Gärtnerei.
Und noch ein zweites Vorur-
teil widerlegt das Team mit
dem Kooperationsprojekt:
Menschen mit Behinderung
brauchen kein Mitleid, sie
verdienen Respekt. „Diese
Doppelbotschaft transportie-
ren die Schwälmer Rübchen
als hochwertiges und vielsei-
tiges Bio-Gemüse auf sympa-
thische Art und Weise“, fin-
den Lewinsohn und sein
Team. Die Hephata-Gärtnerei
ist Teil der Hephata-Werk-
stätten für Menschen mit Be-
hinderungen (WfbM), deren
Auftrag es ist, Menschen mit
Unterstützungsbedarf zu
qualifizieren und deren Teil-
habe am Arbeitsleben zu er-
möglichen. red

Infos/Rezeptideen: hephata.de/
ruebchenoekomodellland-
hessen.de/region/schwalm-eder

„Vorurteile? Kannste stecken lassen!“: Mit diesem Motto versahen die Gärtnerei-Beschäftig-
ten Johanna Braun (links) und Christoph Ehlers (rechts) unterstützt von (von links) Lars
Wurmbach, Carla Pilger und Sarah Schuy die Steckrüben alias „Schwälmer Rübchen“.

FOTOS: CHRISTINA RAUSCH, STEFAN ITTER

Heeresmusikkorps Kassel
Rotary Club Bad Wildungen-Fritzlar organisiert

Wohltätigkeitskonzert für den 12. März
der Stadthalle geht zu glei-
chen Teilen an die Schule am
Dom in Fritzlar sowie an die
Jugend mit Perspektive (Jum-
pers) in Kassel.
Bei der ersten Vorbespre-

chung in der Fritzlarer Stadt-
halle ging es hauptsächlich
um organisatorische Dinge
wie etwa den Platzbedarf für
das Heeresmusikkorps, die
Werbung für das Konzert
und den Kartenverkauf.
Tickets gibt es ab 15. Febru-

ar für jeweils 19 Euro in den
Touristinfos Fritzlar und Bad
Wildungen, an der Abendkas-
se kosten sie 24 Euro.
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Der Termin für das Konzert
steht fest: Es geht am Diens-
tag, 12. März 2024, ab 19.30
Uhr in der Fritzlarer Stadthal-
le über die Bühne.
Bei insgesamt fünf Konzer-

ten waren das Heeresmusik-
korps und auch die Big Band
der Bundeswehr bei Wohltä-
tigkeitskonzerten des Rota-
rys Club imEinsatz: Drei Kon-
zerte fanden in Bad Wildun-
gen statt, zwei in Fritzlar.
„Bei diesen fünf Veranstal-
tungen wurde ein Reinerlös
von 35 800 Euro erzielt“, sagt
Keck.
Der Gewinn des nun anste-

hende Konzerts im März in

Fritzlar – Das wird ein Kon-
zert, das Freude bringen und
Gutes bewirken soll: Das Hee-
resmusikkorps Kassel tritt im
kommenden Frühjahr auf
Einladung des Rotary Club
BadWildungen Fritzlar in der
Domstadt auf.Und auch,
wenn die Zeit bis März noch
lang ist, wirft das Ereignis
doch seine Schatten voraus:
„Wir freuen uns sehr, dass
wir das Heeresmusikkorps
Kassel wieder zu einem
Wohltätigkeitskonzert ge-
winnen konnten“, sagt Jörg
Udo Keck, Benefizkonzertbe-
auftragter vom Rotary Club
Bad Wildungen Fritzlar.

Große musikalische Ereignisse werfen ihre Schatten voraus: Am 12. März 2024 gibt das Hee-
resmusikkorps Kassel ein Wohltätigkeitskonzert in Fritzlar. Jetzt trafen sich die Organisa-
toren des Rotary Clubs Bad Wildungen-Fritzlar um Präsident Michael Fels und Jörg Udo
Keck, Schirmherr und Bürgermeister Hartmut Spogat, Vertreter des Heeresmusikkorps um
Musikzugführer Oberstabsfeldwebel Andreas Alschinger und das Aufbauteam, Grafikde-
signerin Dulce Kesting sowie Petra Hillebrand von der Schule am Dom und Geschäftsführer
Thorsten Riewesell von „Jugend mit Perspektive“. FOTO: PETER ZERHAU



www.levato.de/hna Immer dabei.

Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.

AKADEMIE
&

All you need is love!
Das Erfolgs-Musical um die legendären Pilzköpfe kehrt zurück auf die Bühne

Die Erfolgs-Produktion er-
zählt die Geschichte der
Beatles, angefangen von der
Begleitband bis hin zum
Weltruhm. 1960 schlossen
sich die vier jungen Männer
namens John, Paul, George
und Ringo zu der Band „The
Beatles“ zusammen. Es folgte
ein Jahrzehnt, in dem die so-
genannten „Fab Four“ Musik-
geschichte schrieben und
Hits für die Ewigkeit hinter-
ließen. Bis heute sorgt ihre
Musik noch weltweit für Eu-
phorie. Die Musical-Biografie
„all you need is love!“ begeis-
terte bereits ein Millionenpu-
blikum und bringt den Zau-
ber dieser Zeit zurück auf die
Bühnen in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz.
Mit weltweit schätzungs-

weise mehr als einer Milliar-
de verkauften Tonträgern,
den meisten Nr.-1-Alben so-
wie dem erfolgreichsten
Komponisten-Duo Lennon/
McCartney der Pop-Geschich-
te zählen die Beatles zweifels-
frei zu den größten Bands al-
ler Zeiten. Die musikalische
Biografie erzählt in zwei Ak-
ten die bedeutendsten Statio-
nen der vier Jungs aus Liver-
pool auf ihrem Weg zum
Weltruhm: Von den ersten
Auftritten im Hamburger
Star-Club bis hin zu ihrem
letzten gemeinsamen und
weltberühmten Konzert auf
dem Dach der Plattenfirma
Apple Records in London. „all
you need is love! - Das Beatles-
Musical“ präsentiert mit über
30 Hits alle unsterblichen Lie-
der der Fab Four live, bringt
den Zauber der Vergangen-
heit zurück in die Gegenwart

und zieht die Besucher in sei-
nen Bann.

Original-Band aus Las
Vegas „Twist & Shout“

Zwar sind es nicht die Ori-
ginale, die in dem von Bern-
hard Kurz produziertenMusi-
cal auftreten, dafür aber ihre
perfekt eingespielten Eben-

bilder. Die Künstler überzeu-
gen nicht nur durch ihren
professionellen Live-Gesang
und die verblüffende Ähn-
lichkeit zu den vier Vorbil-
dern aus Liverpool. Auch ihr
großes Schauspieltalent
kommt in den wiederkehren-
den Sprechepisoden und
Kurzgeschichten zur Gel-
tung. Authentische Kostüme

brachten. Das Musical ist in
zwei Akte untergliedert. Im
ersten Teil erzählen die Dar-
steller von den Anfängen der
Beatles, die 1960 nach Ham-
burg kamen und dort zu-
nächst als Begleitband in
Stripclubs und Kneipen spiel-
ten, später ihre ersten eige-
nen Konzerte gaben und
schließlich in den USA ihren
Durchbruch schafften.
Im zweiten Teil bricht die

„Beatlemania“ endgültig aus.
Die britische Band bringt ihre
Fans bei Auftritten regelrecht
zur Ekstase und setzt auch in
Sachen Mode und Lebensge-
fühl neue Maßstäbe. Auf dem
Höhepunkt ihrer Karriere, im
Jahr 1970, geben die Beatles
nach ihrem letzten und welt-
berühmten Konzert auf dem
Dach des Plattenlabels Apple
Records in London ihre Tren-
nung bekannt. Doch der My-
thos lebt bis heute weiter.
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Tickets gibt es ab 49 Euro zzgl.
Gebühren unter www.even-
tim.de und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen.

Heute verlosen wir 5 x 2 Kar-
ten für all you need is love! –
Das Beatles-Musical, Sonntag,
4. 2. 2024, 19 Uhr, Kassel, Kon-
gress Palais Stadthalle.
Gewinnen kann jeder, der
vom 16. bis 20. Dezember an-
ruft und das Lösungswort
„Beatles“ nennt.

Glückstelefon-Nummer:
0 13 78 / 80 66 88
(Telemedia Interactive GmbH; 0,50 Euro pro An-
ruf aus dem dt. Festnetz, Mobil ebenfalls). Da-
tenschutz unter: datenschutz.tmia.de. Die Ge-
winner werden benachrichtigt. Es entscheidet
das Los, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

lebt, mit der die Beatles die
Massen einst in ihren Bann
gezogen haben.
Die Zuschauer können je-

nes legendäre Jahrzehnt
nachempfinden, in dem die
Beatles scheinbarmühelos ei-
nen Welthit nach dem ande-
ren aus dem Ärmel schüttel-
ten und die Konkurrenz
schier zur Verzweiflung

und historische Videoeinspie-
lungen machen die Illusion
perfekt und versetzen das Pu-
blikum zurück in die 60er-
Jahre. Mit Songs wie „Help“,
„Love Me Do“, „Yesterday“
oder „Hey Jude“ verkörpert
die Band „Twist & Shout“ aus
Las Vegas die legendären Pilz-
köpfe so authentisch, dass
die Atmosphäre wieder auf-

All you need - Das Beatles Musical ist am 4. Februar zu Gast in der Stadthalle Kassel.
FOTO: HUNDERTMARK - AGENTUR FÜR KOMMUNIKATION GMBH / NH

LOKALES
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Starkregen und Überflutungen
Bauen und umbauen in Zeiten von Klimawandel und Extremwetter

eine ausreichende Belüftung
entlasten das Gebäude und
verbessern zudem die Auf-
enthaltsqualität.
Der Schutz vor Elementar-

schäden ist eine Aufgabe, die
angesichts der zunehmenden
Extremwetterfolgen nicht
nur den einzelnen Hausbesit-
zer betrifft, sagt Versiche-
rungsexpertin Anja Käfer-
Rohrbach: „Ohne konsequen-
te Klimafolgenanpassung
kann es in den nächsten zehn
Jahren zu einer Verdopplung
der Wohngebäudeversiche-
rungsprämie allein durch
den Klimawandel kommen.“

tmn

oder sich ausdehnen. Blech-
teile verformen sich und es
entstehen Lücken, an denen
Wasser eindringen kann.“
Man sollte daher auf kor-

rekte Dehnungsfugen achten
und helle Fassadenfarben be-
vorzugen. Eine hitzebedingte
Grundwasserabsenkung
kann dazu führen, dass sich
die Bodenplatte eines Gebäu-
des verschiebt. Großzügige
Bepflanzungen mit Laubbäu-
men und eine möglichst ge-
ringe Versiegelung des
Grundstücks können helfen,
die Folgen des Klimawandels
aufzufangen. Außen ange-
brachter Sonnenschutz und

Strom und Heizung in den
höheren Stockwerken instal-
liert werden. Schließlich
müssen auch die Wände so
ausgelegt sein, dass sie dem
Wasserdruck widerstehen.

Gefahr durch Sonne
Florian Becker vom Bau-

herren-Schutzbund verweist
darauf, dass extreme Nieder-
schläge nicht die einzigen
Auswirkungen des Klima-
wandels sind, die Gebäuden
zu schaffen machen: „An
Häusern gibt es sehr viele
dunkle Bauteile, die bei in-
tensiver Sonneneinstrahlung
Spannungsrisse bekommen

Fundament des Gebäudes so
aufbereitet werden, dass es
nicht unterspült werden
kann. Es kann mit Pfählen
stabilisiert oder von außen
mit Stahlbeton verstärkt wer-
den, auch eine Einfriedung
mit einem Damm ist mög-
lich. „Baulich ist das alles lös-
bar“, versichert Gebbeken.
Wer in einem potenziellen

Flutgebiet neu oder umbauen
will, hat die Alternative, eine
Überflutung zuzulassen, in-
dem man das Gebäude so
plant, dass das eindringende
Wasser nur geringen Scha-
den anrichtet. Dazu müssen
Versorgungseinheiten wie

Wohnhäuser eng: „In so ei-
ner Situation ist es entschei-
dend, dass der Niederschlag
schnell vomGrundstückweg-
kommt. Das gilt umso mehr,
wenn der Boden trocken oder
versiegelt ist, also dieWasser-
massen nicht versickern kön-
nen.“
Ein altes oder verstopftes

Drainage-System kann dann
zum gefährlichen Flaschen-
hals werden. Hauseigentü-
mer sollten daher regelmä-
ßig überprüfen, ob die Regen-
rinnen ausreichend dimen-
sioniert und in einem guten
Zustand sind. Mit einemWas-
serschlauch kann gefahrlos
simuliert werden, wie gut die
Wassermassen im Ernstfall
bewältigt werden und in die
Kanalisation fließen.
Wichtig ist hier eine Rück-

schlagklappe, die verhindert,
dass das Wasser von der Ka-
nalisation wieder zurück in
das Gebäude gelangen kann.
Auch hier muss regelmäßig
geprüft werden, ob diese
Klappe auch wie vorgesehen
funktioniert.

Wie dem Wasser
widerstehen?
Norbert Gebbeken, Präsi-

dent der Bayerischen Inge-
nieurekammer-Bau, wirbt bei
der Gefahr von Überflutun-
gen für das AWA-Prinzip:
„Erstens ausweichen, zwei-
tens widerstehen, drittens
anpassen“, wobei „Auswei-
chen“ bedeutet, dass man
erst gar nicht dort siedelt, wo
es Probleme geben könnte.
Bei Bestandsbauten, die

teilweise erst durch den Kli-
mawandel überflutungsan-
fällig geworden sind, stehen
die Eigentümer vor einer
schwierigen Entscheidung,
sagt Gebbeken: „Man muss
festlegen, ob man den Über-
flutungen widerstehen oder
sie durch Anpassungen auf-
fangen will.“ Dabei können
die häufigen Schwachstellen
Kellertüren und -fenster
druckdicht gemacht werden,
so dass dort kein Wasser ein-
dringen kann. Auchmuss das

Vor allem Starkregen und
Überflutungen können
Wohnhäuser massiv be-
schädigen und ihre Be-
wohner in Gefahr bringen.
Dabei lassen sich Gebäude
gegen einige Auswirkun-
gen des Klimawandels gut
schützen.

Spätestens die Flutkatastro-
phe vom Sommer 2021 mit
mindestens 188 Todesopfern
in Deutschland und einem
Sachschaden von 33 Milliar-
den Euro hat gezeigt, wie gra-
vierend sich extreme Wetter-
ereignisse auf bewohnte Ge-
biete auswirken können.
„Verschiedene aktuelle Stu-

dien gehen davon aus, dass
sich diese Schäden infolge
des Klimawandels bis 2050
mindestens verdoppeln wer-
den“, sagt Anja Käfer-Rohr-
bach, stellvertretende Haupt-
geschäftsführerin des Ge-
samtverbands der Deutschen
Versicherungswirtschaft
(GDV): „Es hat immer einen
Wechsel von schadenarmen
und schadenreichen Jahren
gegeben. Wir stellen jedoch
fest, dass die Abstände dazwi-
schen kürzer werden.“
In Deutschland rangieren

bei den Elementarschäden
Hochwasser und Überflutun-
gen vor Starkstürmen und
Hagel, der in der Regel zwar
keine Todesopfer fordert,
aber Sachschäden in immen-
ser Höhe verursacht.

Lage des Grundstücks
als Risiko
Mit diesen Risiken im Hin-

terkopf sollten Bauherren
und Hauskäufer schon bei
der Wahl ihres Baugrund-
stücks auf mögliche Extrem-
wetterfolgen achten, rät Flo-
rian Becker vom Bauherren-
Schutzbund: „Das gilt zum
Beispiel für Hanglagen, die
ohnehin teurer zu bebauen
sind, und wo bei Starkregen
schlimmstenfalls der ganze
Hang in Bewegung geraten
kann.“ Ebenfalls problema-
tisch sind Grundstücke in ei-
ner Senke, in der sichWasser
sammeln kann.
Ein eher verstecktes Risiko:

Flächen, auf denen früher
einmal Wasser gestanden
hat, inzwischen aber nicht
mehr: „Straßennamen wie
„Aue“ oder „Graben“ können
hierfür Anhaltspunkte lie-
fern“, so Becker. Bei all die-
sen Grundstücken drohen
Probleme mit dem Grund-
wasser, weil es dort schon bei
relativ wenig Niederschlag
sehr schnell und sehr stark
ansteigen kann.
Generell haben Bauherren

und Hauskäufer in Deutsch-
land guteMöglichkeiten, sich
über Wetterrisiken für ihren
Grund und Boden zu infor-
mieren. Becker verweist auf
die interaktive Karte des Bun-
desinstituts für Bau- und
Stadtentwicklung, die detail-
liert und kostenlos die Natur-
gefahren für einzelne Regio-
nen aufschlüsselt: „Manche
Wetterbelastungen sind re-
gional spezifisch, wie zum
Beispiel starkerWind imNor-
den und die Schneelast im
Süden. Ein gefährliches Phä-
nomen wie Starkregen kann
aber praktisch überall ohne
große Vorwarnung auftre-
ten.“

Wasserabfluss
regelmäßig überprüfen
Dann wird es unter un-

günstigen Umständen für

Starkregen und versiegelte Flächen bedeuten Überflutungsgefahr. Hier sorgt ein Entwässerungsgräben dafür, dass Wasser abfließen kann, doch auch Haus-
besitzer selbst sollten in Risikogebieten Maßnahmen ergreifen. FOTO: HAUKE-CHRISTIAN DITTRICH/DPA/DPA-TMN

Eine Fassadenbegrünung kann ein Gebäude entlasten und Innen- wie Außenklima schützen helfen. FOTO: ANDREA WARNECKE/DPA-TMN



ANZEIGEN
Stellenangebote

Magistrat der Stadt Borken
(Hessen)
Am Rathaus 7, 34582 Borken (Hessen)
stadtverwaltung@borken-hessen.de

Die Stadt Borken (Hessen) sucht

Verstärkung in der Bauverwaltung
• Ingenieur, Techniker oder Verwaltungsmitarbeiter

(m/w/d) mit einschlägiger Berufserfahrung
für den Bereich Tiefbau, Wasserversorgung und

Abwasserentsorgung
Nähere Informationen zu den Tätigkeiten und Anforderungsprofilen erhalten
Sie auf unserer Internetseite unter www.borken-hessen.de oder telefonisch
unter 05682 808183. Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis
zum 15.01.2024 an den Bekanntschaften

Karina, 61 J., hübsch, mit toller Figur u.
passenden fraul. Kurven, mobil, fami-
liär, mit traditionellen Werten. Bin eine
anschmiegsame, zärtl. Frau, die sich
als Witwe noch einmal nach einem auf-
richtigen Partner sehnt. Fühlst Du Dich
auch so allein? Dann ruf üb. PV an,
Weihnachten zu zweit das wäre so
schön. Tel. 0176-34498341

Luise, 76 J., warmherzige Witwe, jugend-
lich, mit etwas vollbus. Figur, gute Haus-
frau u. Autofahrerin. Ich könnte rundum
zufrieden sein, nur ein lieber Mann fehlt
mir so sehr. Habe keine gr. Ansprüche, Sie
dürfen auch älter sein. Mit Vorfreude auf
gemeinsame Weihnachten warte ich auf
IhrenAnruf üb. PVTel. 0176-57889239

Geschäftsempfehlungen

PREISWERTE
Weihnachtsbäume

Rewe Getränkemarkt
Felsberg

und ab Hof
Landwirt Werner, Gensungen

Sunderbachstraße 2
auch Sonntagsverkauf

Weihnachtsbaumkulturen
Füchtenschnieder
Tel.: 0170 2786924

g
Jede

Nordmanntanne
bis 2 m nur 25,– €
Bäume bis 3,50 vorrätig

Verkauf ab 8.12.

Verschiedenes

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

1A Buche ab 92,50 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche u. Eiche 79 € SRM
30 cm ofenf. Abschn. vom Sägewerk,
10 SRM inkl. Lief., Tel. 017662681914

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Immobilienankauf

www.stmartin-neukirchen.de

Wir stellen ein in Vollzeit:
Beikoch/Beiköchin /Hauswirt-
schafter / in (m,w,d)

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Borken
Kleinenglis

“ Edermünde
Besse

“ Fritzlar
Geismar

“ Guxhagen
Ellenberg
Stadt

“ Homberg
Stadt

“ Körle
Empfershausen

“ Melsungen
Obermelsungen
Stadt

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Neumorschen

“ Niedenstein
Metze
Stadt
Wichdorf

“ Spangenberg
Pfieffe
Schnellrode
Stadt

“ Wabern
Hebel
Stadt

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Fritzlar
• Fritzlar-Ungedanken
(Jeweils Teilbezirke als Stammzusteller,
Beschäftigungsarten: Minijobbasis oder
Teilzeit mit Lohnsteuerkarte)
Jeweils zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Süd GmbH
Vertrieb für Schwalm-Eder
Tel. 05622 790744 I WhatsApp 0151 61666277
vts-schwalm-eder@hna.de www.hna-zusteller.de

Springerzusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Sie unterstützen aktiv die frühmorgend-
liche Zeitungszustellung in wechselnden
Einsatzgebieten von Montag bis Samstag
in Ihrer Region.

Sie sind flexibel, mobil und im Besitz
eines gültigen Führerscheins.

Die Tätigkeit erstreckt sich von Montag
bis Samstag. Es handelt sich hierbei
um eine sozialversicherungspflichtige
Beschäftigung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
informieren Sie sich telefonisch oder
per Mail.

Jetzt informieren und bewerben!

HNA Vertrieb | Karina Iffland
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp 0151 61666277
vertriebsservice@hna.de | www.hna-zusteller.de
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Rätselspaß am Wochenende

Mekka für
Pferdeliebhaber

Vom 7. bis 10. Januar 2024 lädt Ellwangen
wieder zum Kalten Markt ein

markt gehören ebenso zum
großen Rahmenprogramm
des Spektakels. djd-k

Infos unter: www.ellwan-
gen-tourismus.de.

Klappernde Hufe, wiehernde
Pferde und Kutteln in den Lo-
kalen: Der Kalte Markt in Ell-
wangen an der Jagst ist der äl-
teste Pferdemarkt Schwabens
und alljährlich ein wahrer
Publikumsmagnet. Auch
2024 lockt das Traditionsfest
vom 7. bis 10. Januar mit ei-
nem spannenden Veranstal-
tungsprogramm.
Erster Höhepunkt ist das

Pferdeschaulaufen am Mon-
tagmorgen. Dabei prämiert
eine fachkundige Jury die
schönsten Stuten und Ge-
spanne. Ab 14 Uhr folgt mit
dem Festumzug das nächste
Highlight: Mehr als 300 he-
rausgeputzte Pferde und Ge-
spanne sowie zahlreiche
Wehren und Musikkapellen
ziehen durch die Innenstadt.
Verschiedene Ausstellungen
sowie ein Krämer- und Öko-

Herausgeputzt: Mehr als 300 Pferde und Gespanne nehmen
am Umzug teil. FOTOS: DJD-K/STADT ELLWANGEN

Traditionell startet der Kalte
Markt am Sonntag nach den
Heiligen Drei Königen. Nach
der Eröffnung findet in der
Basilika St. Vitus die festliche
Reitermesse statt.

Holz- und Pelletheizung
Was man zur Förderung wissen sollte

Leistungsvertrag mit dem In-
stallateur oder Lieferanten
geschlossen haben. Der Ver-
trag muss rückgängig ge-
macht werden können, falls
keine Förderung bewilligt
wird. Fördervoraussetzung
ist auch, dass der Vertrag das
voraussichtliche Datum der
Umsetzung der Maßnahme
enthält. Mit einer Maßnahme
vor der Förderzusage durch
die Förderbank KfW oder das
BAFA zu beginnen, soll zuläs-
sig sein, dies erfolgt aber auf
eigenes Risiko. Ebenfalls än-
dern soll sich die Antragstel-
lung: Ab 1. Januar 2024 soll
die KfW für die Zuschussver-
gabe zuständig sein. Bislang
vergab das BAFA diese Förder-
gelder. Nur für den Bau von
Gebäudenetzen sowie fürMaß-
nahmen an der Gebäudehülle
undderAnlagentechnikaußer-
halb der Heizung verbleibt die
Förderung beim BAFA.
Auch im Rahmen einer

Komplettsanierung auf das
energetischeNiveau eines Effi-
zienzhauses soll es für neue
Heizungen Geld vom Staat ge-
ben. Der Zuschuss für die Ge-
samtsanierung liegt bei bis zu
45 Prozent.
Wichtig: Die neuen Rege-

lungen sind noch nicht im
Bundesanzeiger erschienen -
erst dann erlangt die Förde-
rung Gültigkeit. Hauseigen-
tümer sollten aktuelle Bedin-
gungen und auch regionale
Förderprogramme prüfen,
zumBeispielmit demkosten-
losen FördermittelCheck von
co2online. tmn

kanlage zur Warmwasserbe-
reitung oder einerWarmwas-
serwärmepumpe installiert
werden. Der Bonus beträgt
für die zeitnahe Heizungsmo-
dernisierung im Jahr 2024 25
Prozent und verringert sich
fortlaufend. Ab 1. Januar
2037 entfällt der Bonus.
Der Emissionsminderungs-

Zuschlag gilt für Biomasse-
heizungen mit einem Emissi-
onsgrenzwert für Staub von
2,5mg/m³. Siewerden zusätz-
lich mit pauschal 2500 Euro
gefördert. Diese Förderungen
lassen sich addieren, die ma-
ximale Förderhöhe beträgt
70 Prozent der Kosten.

Neues
Antragsverfahren
Auch das Antragsverfahren

soll geändert werden. Wer ei-
nen Antrag stellt, muss zum
Zeitpunkt der Antragstellung
bereits einen Lieferungs- oder

Förderung für Holzheizun-
gen geplant. Wer ab 1. Januar
2024 im Rahmen der Förde-
rung von Einzelmaßnahmen
eine neue Scheitholzheizung,
Pelletkessel oder einen Pellet-
ofen mit Wassertasche an-
schafft, soll eine Grundförde-
rung von 30 Prozent der Kos-
ten erhalten, heißt es vom In-
formationsprogramm Zu-
kunft Altbau.
Selbstnutzende Eigentü-

mer mit einem zu versteu-
ernden Haushaltsjahresein-
kommen von bis zu 40 000
Euro erhalten einen zusätzli-
chen Zuschuss von weiteren
30 Prozent. Den sogenannten
Klimageschwindigkeitsbo-
nus für Eigentümer, die ihre
Heizung schneller austau-
schen als vorgeschrieben,
gibt es für Biomasseheizun-
gen nur, wenn sie in Kombi-
nation mit einer Solarther-
mieanlage, einer Photovoltai-

Die gute Nachricht für alle,
die über eine Pelletheizung
nachdenken: Die Bundesför-
derung für effiziente Gebäu-
de (BEG) ist von der aktuell
verhängten Haushaltssperre
ausgenommen. Hier können
2023 weiterhin Förderanträ-
ge für neue Heizungen in Be-
standsbauten gestellt und be-
willigt werden, so die ge-
meinnützige Beratungsge-
sellschaft co2online.
Aktuell liegt die Förderrate

für sogenannte Biomassehei-
zungen mit Scheitholz, Pel-
lets und Holzschnitzel ab
fünf Kilowatt Nennwärme-
leistung in der Bundesförde-
rung für effiziente Gebäude
bei zehn Prozent der förderfä-
higen Kosten. Bis zum Jahres-
ende werden diese Biomasse-
heizungen nur in Kombinati-
on mit Solarthermie oder
Wärmepumpe zurWarmwas-
serbereitung und/oder Raum-
heizungsunterstützung geför-
dert. Zudem müssen sie mit
einem jahreszeitbedingten
Raumheizungsnutzungsgrad
(ETAs) von mindestens 81
Prozent besonders effizient
sein und einen Staub-Emissi-
onsgrenzwert von maximal
2,5 mg/m³ einhalten.
Eine Liste der förderfähi-

gen Anlagen kann man auf
der Webseite des Bundes-
amts für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) herun-
terladen.

Wie sieht es 2024 aus?
Ab nächstem Jahr ist eine

Änderung der finanziellen

Wer ab 1. Januar 2024 im Rahmen der Förderung von Einzel-
maßnahmen zum Beispiel einen neuen Pelletkessel an-
schafft, kann von einer attraktiven Förderung profitieren.
FOTO: PANTHERMEDIA / GUALTIERO BOFFI
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HNA Mundart-Mem
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu
30 Karten (15 Wortpaare), für 2–6 Spiele
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

mo

u.
r,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote und lassen
Sie sich immer wieder neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice unter 0561-203 203 0 oder auf shop.hna.de

bestellen. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.
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meinen Lieblingsfarben:

ICH WOHNE HIER:

Ich esse und trinke gerne:

MEIN GEBURTSTAG IST AM:

HNA Filzshopper
Unser neuer modischer Filzshopper in anthrazit ist
ideal für Einkäufe, Strand, Alltag, Büro und Freizeit.
Kurzum: eine Multifunktionstasche. Sie kann als
Schulter und Tragetasche genutzt werden.
Erhöhten Tragekomfort bieten die Nylon-Tragegurte
in rot.Tragegrifflänge: ca. 25 cm.100%
strapazierfähiges Polyester-Filz.
Maße: 42 cm x 39 cm.
9,90 € für Nichtabonnenten

HNA Kindergartenfreunde-Buch
Freundeseiten sind die perfekte Lösung für das Problem der verlorenen
Freundebücher! Statt eines Freundebuches werden einzelne Freunde-
seiten verteilt. Der Ordner mit den ausgefüllten Seiten bleibt dauerhaft bei
dem Kind. An alles gedacht: Praktische Klarsichthüllen zur Weitergabe der
einzelnen Seiten und Hinweiszettel mit Infos zur Rückgabe sind ebenso im
umfangreichen Paket enthalten.

1 Ringordner A5
116 Freunde- und Erzieherseiten
Hinweiszettel
5 Klarsichthüllen A5

6 €

HNA Trinkflasche mit
Zeitmarkierung

Diese praktische Flasche aus strapazierfähigem und
BPA-freiem Tritan-Material ist der ideale Begleiter

für Ihren Alltag. Mit motivierenden Zitaten und Zeit-
markierungen werden Sie nie vergessen, den ganzen
Tag über hydriert und gut versorgt zu bleiben. Egal,
ob Sie im Fitnessstudio, im Büro, in der Schule oder
unterwegs sind, diese Flasche ist der perfekte Weg,

um erfrischt und energiegeladen zu bleiben.

9,99 €


